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32. Jahrgang.

Wölfs im Schafskleids
ch De liberalen Parteien und ihre Presse haben es immer

als eine hrer vornehmsten Aufgaben betrachtet , die Katholiken
ik ihrer Gesamtheit, sowie den Einzelnen gegen die „Tyrannei
d-w Hierarchie" zu schützen. In ihrem Busen tragen sie den tiefsten
( r̂oll , weil die Kirche in dem Index eine Warnungstafel auf-
(strichlet bat. Sie empfinden es für den Mann des zwanzigsten
Iahrhundlrts unwürdig , daß der Einzelne bei seiner Lektüre
beschränkt wird , und darum hallt ein ohrenerschüttcrndes Lamento
durch alle Gaue , wenn die Index -Kongregation gegen ein Werk
vorgeht. Heispiele brauchen nicht angeführt zu werden . Man er¬
innere sich mir des Falles Wahrmund , und man wird sich wieder
ail der Angriffe bewußt , die damals Vonseiten des Liberalismus
gegen die katholische Kirche und gegen den Papst gerichtet wurden.
Aehnlifch ,Mr es, als der Würzburger Theologieprofessor Schell
nidiziert Durde. Damals verlangte man die Beseitigung der
ratholisch- heologischen Fakultäten an den deutschen Universitäten,
weil sie rjcht nach dem Prinzip der Wissenschaft handelten.

Doch jene Gegner der katholischen Kirche können, wenn
das parteipolitische Geschäft es erfordert , genau entgegengesetzt
handeln , bekanntlich ist .eine kleine Broschüre des badischen Zen-
trumsfühixrs Wacker auf den Index gesetzt worden . ES kann
gar keines Zwvifel unterliegen , daß die Indizierung des¬
halb  e r so l g t ist, weil das eine oder andere theologisch
nicht g ( nz einwandfrei  oder mit Bezug auf die Zeit-
Verhältnis e als bedenklich erscheint. Vollkommen ausgeschlossen
rst die Behauptung , es handele sich um die Verdammung der
interkonfessionellen Zentrumspartci . Die grundsätzlichen Fest,-
stellungen Mer den politischen interkonfessionellen Charakter des
Zentrums bleiben durch die Maßnahme der Kongregation boll-
komnien Unberührt.

Die liberale Presse will diese Argumentation nicht gelter
lassen. Sill träumt von einer herrlichen Zukunft und sieht den Tag
nicht mehr fern , da durch einen Federstrich der höchsten kirch¬
lichen Instanz dem Wirken der Zentrnmspartei ein Ziel gesetzt
wird . Uebxr den Index , seine Absichten und seine Folgen ist sic
a.-'sp/inwp piek besser orientiert , als die Führer des Katholizis-
mity. Der Zweck der Uebung ist klar . Die liberalen Parteien und
nnt ihr be Sozialdemokratie wollen d ein Zentrum in seiner
Agitation Schwierigkeiten machen.  Sie erhoffen end¬
lich ein sck,nelles Abbröckeln des Zentrumsturms , um nun selbst die
Herrschaft antreten zu können. Von diesem Gesichtspunkte aus
münen alle gegnerischen Urteile betrachtet werden.

Indizierung der Wacker'schen Schrift hat ein interes-
an» o Moment gezeitigt . Sonst schrie, wie gesagt, der Liberalis¬

mus Zetex und Mordio über die Knechtung der Katholiken, über
die Unter:prü ^ „ g der Gewissens- und Gedankenfreiheit durch den
Papst. Ir , vorliegendem Falle aber hat sich das Blatt merkwürdig
gewendet? Wer heute einen Blick in die liberale Presse tut , der

' seinem gewiß berechtigten Erstaunen lesen, daß der
Papst vollkommen recht gehandelt  habe , daß , wtzr ein
guter Katholik sein wolle , daS interkonfessionelle Zentrum ab¬
lehnen Müsse. Jene Presse hat ganz vergessen, wie sie früher in
Zorn geriet , wenn einmal ein Werk indiziert wurde . Jetzt aber
~  sich aufseiten des Papstes, schildert die Absichten und
^o gen d^r Indizierung durchaus verkehrt , um sodann sich gegen
ff w 11* su te€nbcn' Wr daS ein Katholik nicht inehr ein-
treten dü-rst , wenn er sich nicht in Gegensatz zum Hl. Vater stellenwolle.

Der gegenwärtige Vorgang hat aber noch eine andere Seite,
.̂ '^her w ^ de„ wir deswegen immer verdammt , weil wir angeblich

unsere .Politik nach römischen Gesichtspunkten
” r ,1 e” t \ erten.  Das wurde als ein Kapitalverbrechenschlimmster
>̂r sttgn^atisiert . Jetzt auf einmal verlangt die liberale Presse

} guten Katholiken, sich vom Zentrum abzuwenden, wci
Von aller

L’C.y eine interkonfessionelle politische -Organisation ver
mteile . Eigentlich müßten die Liberalen doch den Geist
ichen PRat Wacker mit allen Kräften unterstützen nn!

vcrterolgc.n, wenn sie nicht ihre ganze Vergangenheit ver
i£U0" e" t vollen . Das tun sie aber nicht, sie schüren nur das Feuer

urn ihrchn gefährlichsten Gegner tot zu machen. Wacker ist de
gebot ene Organisator  und ihm in erster Linie i»> de

Sieg hei den letzten Landtagswahlen zu verdanken
-JK öiCj- er  Mann unschädlich gemacht, dann hofft der Liberalismu;
wrcder^ Oberwasser zu bekommen.

. ^las Verhalten des Liberalismus hat i n d e r V e r g a n g e n
wiederholt Pendants  gefunden , und zwa:

l in : Jahre 1887 anläßlich der Septennatswahlen
Kurz vorher ^ der Kulturkampf beendet worden , dem dci
Gedanke izugrunde lag, die deutschen Katholiken von Rom, von
Papste zu kennen . Als nun 1887 das Zentrum die Militärvorlagi
ablehnte ^ als Papist Leo XIII. die Annahme dieser Borlagi
für w u ii sü, e n s w e r t erklärte , da waren sich alle anderen Par

, .rüber einig , daß jeder Katholik den Wunsch des hl
WatcrS t espektieren müsse, und niemals für die Zentrumsparte
votieren hürfe . Die Kölner Liberalen beabsichtigten damals so
ßar ' bP” Erzbischof von Köln als Kandidaten aufzustellen . Abei
wie 188. „ „p bei anderen Gelegenheiten , so werden auch jetzt btt
deutschen Katholiken ausnahmslos die Wölfe im Schafs-
r l e t &c ,c r f c n n e n . fj e werden der politischen Organisation trci
bleiben, pje bisher ihre religiösen Interessen so wirkungsvoll
vertreten hat , und sie werden sich durch die Minierarbeit des
Liberaleund  der Sozialdemokratie nicht bewegen lassen,
dem Tuii-m der interkonfessionellen  Zentrumspartei dev
Ichcken L.ü kehren.

Die Lmordung der österreichischen ChronfolgerpaareZ
Die Ueberführung

M e t ko w i tz, 30. Juni . Anläßlich der Ankunft der L ei chc n
des Erzherzogs Franz Ferdinand und der Herzogin von Hohen¬
berg hat die Bevölkerung des dalmatinischen Narenta -Gebieies
Vorbereitungen für eine würdevolle , stille Trauerfeier getroffen,
die Straßenlaternen umflort , die Fahrzeuge und Dampfer führen
die Flaggen auf Halbmast . Ilm 6 Uhr langten die Leichen mittels
Sondcrzuges aus Serajewo an . In dem gleichen Zuge traf auch
der ganze Hofstaat der Verblichenen ein. Am Bahnhof hatten
sich außer der Ehrenkompagnie und einer Abteilung der Kriegs-
marineinannschaft cingefunden der Statthalter , sämtliche Beamte
der Stadtbchördcn , Offiziere , Geistliche beider Konfessionen, höhere
Staatsbeamte , die Vertreter der Gemeinden . Tie Schuljugend
und die gesamte Bevölkerung von Metkowitz bildete Spalier . Tie
Särge wurden von Matrosen der Kriegsmarine aufgehoben und
von dem katholischen Geistlichen von Metkowitz unter dem Ge¬
läute aller Kirchenglocken eingesegnet. Unter dem gedämpften
Trommelwirbel der Ehrenkompagnie wurden sie sodann auf die
Kriegsyacht „Dalmat"  getragen . Der Sarg des Erzherzogs ^war
mit der Kricgsflagge und der erzherzoglichen Standarte , der Sarg
der Herzogin mit der Kriegsflagge bedeckt.

Statthalter Graf Attems  legte an der Bahre des Erz¬
herzogs einen Lorbeerkranz wieder mit Palmen , an der .Bahre
der Herzogin ein prachtvolles Blumengewinde . Desgleichen legten
die Damen von Metkowitz und die Offiziere des 16. Armeekorps
sowie die Staatsbeamten Kränze nieder . Zahllose Blumenspenden
wurden aus dem Hofznge herübergetragen und die Kriegsyacht
mit ihnen bedeckt. Unter der Abfeuernng der Generalsalve der
Ehrenkompagnie fetzte sich das Schiff langsam in Bewegung.
An Bord der Pacht begab sich außer dem Hofstaat der Statthalter,
der die Leichen während der Fahrt ans dalmatinischem Gebiet als
Landesches begleitet . Dem Schiffe fuhr ein Torpedoboot voraus,
dem die Statthalteryacht folgte . In allen Gemeinden und Ort¬
schaften längs des Narenta -Ufers, welche reichen Trauerschmuck
trugen , hatte sich die ganze Bevölkerung mit der Schuljugend
und den Gemeindevertretungen  aufgestellt . Die Männer
und Frauen hielten brennende Kerzen, und als das Schiff heran¬
nahte , knieten alle nieder , während die Geistlichkeit unter dem
Geläute der Kirchenglocken den vorbeisahrenden Leichenzug segnete.

Als die Kriegsyacht vor der Narenta -Mündung anlangte,
leistete das dort verankerte Kriegsschiff „Viribus llnitis " den
Geschützsalut von 19 Schüssen. Tie „Dalmat " legte an der Seite
des Schlachtschiffes an , worauf die beiden Särge an dessen Bord
gebracht wurden . Das Achterdeck des Kriegsschiffes' war in eine
Kapelle umgewandelt und mit Kriegsflaggen und Fahnen ge¬
schmückt. Der Schiffsgeistliche nahm in Anwesenheit des ganzen
Hofstaates , des Statthalters , der Offiziere und Mannschaften eine
seterliche Einsegnung der Leichen vor . Nach 9 Uhr lichtete „Viribus
Unitis " die Anker und steuerte mit der erzherzoglichen Standarte
und der Kriegsflagge auf Halbmast nach Norden.

Die Testamentseröfsnung
Wien,  30 . Juni . Heute wurde das Testament  des Erz¬

herzogs Franz Ferdinand , das bereits mehrere Jahre alt ist,
und bei der Länderbank deponiert war , eröffnet.  Sein ge¬
samtes Vermögen hat er seinen Kindern vermacht ; die Herzogin
hätte nur ein Wittum erhalten . Das Vermögen besteht aus den
Gütern Artstetten , Konopischt und Chlumetz und aus einer bei einer
belgischen Versicherungsgesellschaft eingegangenen , nach Millionen
zählenden Versicherung. Das Gut Blühnbach- und das Schloß
Belvedere gehören dem kaiserlichen Familienfonds . Das Este-
sche Vermögen  wird dem Erzherzog Karl Franz Josef
zur Benutzung zufallen.

Die Kinder der Ermordeten
Wien,  30 . Juni . Als Vormund  für die verwaisten

Kinder des Thronfolgers wurde Mg . Graf Jaroslaw Thun,
der Bruder des Statthalters Fürsten Thun , der in vertraulichen
Dingen vom Erzherzog als Ratgeber zugezogen wurde , bestimmt.

Prag,  30 . Juni . „Hlas Naroda " meldet aus Chlumetz:
Die Schreckensbotschaft aus Serajewo traf am Sonntag niittag
hier ein. Sie wurde zunächst den Kindern des Erzherzogs Franz
Ferdinand bis zum Abend verheimlicht . Nachdem die Kinder
von der Gräfin Henriette Chotek schonend vorbereitet waren,
übernahm der -Erzieher Stanowski das schwere Amt, ihnen den
Tod der Eltern mitzuteilen . Als die Kinder die Nachricht er¬
fuhren , brachen sie in einen Weinkrampf  ans . Tie Gräfin
Chotek siel bei dem herzzerreißenden Anblick der verzweifelten
Kinder in Ohnmacht . Die erschütternde Szene ergriff alle Um¬
stehenden auf das tiefste.

Der Thronfolger beim Kaiser
Wien,  30 . Juni . Der Kaiser empfing heute den Erz¬

herzog - Thronfolger Karl Franz Josef  und sodann
nacheinander den ungarischen Ministerpräsidenten Tisza , den
österreichischen Ministerpräsidenten Stürgkh und den Minister des
Aeußern Grafen Berchtold.
Die Untersuchung gegen die Urheber der Anschlags

Wien,  30 . Juni . Tie „Neue Freie Presse" meldet : Im
Ministerium des Aeußern fand heute mittag eine Beratung statt,
an der der Minister des Aeußern Graf Berchtold,  der Chef
des Generalstabes Freiherr v. Conrad  und der Kriegsminister
Ritter v. KroLatin  Teilnahmen . Wie verlautet , teilte Graf
Berchtold dem Chef des Generalstabes und dem Kriegsminister
mit , daß die Regierung -die Msicht habe, an die serbische Re¬
gierung  mit dem Ersuchen herantreten , die in Bosnien gegen
die Urheber der Attentate geführte Untersuchung im König¬
reich Serbien fortzusetzen,  da alle Spuren der Ver¬
schwörung unzweifelhaft nach Serbien führten.

Agram,  30 . Juni . In Serajewo  dauern die Ver¬
haftungen  fort . Bisher wurden etwa 200 Personen interniert.
Tie aufgefundenen Bomben stammen aus der serbischen ärarischen
Munitionsfabrik in Kragujewitsch.

Beilsidskundgebuiigeri
Wien,  30 . Juni . Tie „Korrespondenz Wilhelm" meldet ans

Chlumetzor:  Im Laufe des Tages langten bei den drei Kin¬
dern des Erzherzogs Franz Ferdinand und seiner Gemahlin und
bei der Schwester der Herzogin Gräfin Lienriette Chotek hunderte
von Kondolcnztclegrammcn , darunter solche von allen Mitgliederip
des Kaiserhauses ein.

Das deutsche  K a i s e r v a a r hat an die Fürstin Sophie
von Hohenberg, das^ älteste -Kind des Erzherzogs und seiner Ge¬

mahlin , folgendes Telegramm gerichtet : „Wir können kaum Worte
finden , um Euch Kindern auszusprechen, wie unsere Herzen bluten
in Gedanken an Euren namenlosen Jammer . Noch vor vierzehn
Tagen konnte ich so schöne Stunden mit Euern Eltern verleben,
und nun Euch in diesem unermeßlichen Kummer zu wissen! Gott
gebe Euch Kraft , diesen Schlag zu ertragen . Ter Segen der Eltern
geht über das Grab hinaus . Wilhelm l . R. Viktoria ."

London,  30 . Juni . In beiden Häusern des Parlaments
brachten heute die Führer der regierenden Partei Adressen ein,
um die Entrüstung und tiefe Trauer Englands über das Ge¬
schehnis in Serajewo auszudrücken. Im llnterhaus  sprach der
Premierminister  in würdigen und eindrucksvollen Worten,
denen sich Herr Bonar Law  namens der Opposition anschloß.
Tie Abgeordneten nahmen die Adresse schweigend und ohne Kopf¬
bedeckung an . Bei den Peers redeten die Lords Crcwe und LanS-
downe. Letzterer erinnerte daran , daß er vor mehr als zwanzig
Jahren als Vizekönig von Indien den ermordeten Thronfolger
empfangen habe und dieser schon damals durch seine Männlichkeit.
Einfachheit und sein Interesse für die öffentlichen Tinge auffiel.

Kiel,  30 . Juni . Ter Kaiser  hat einen Marine-
b e f c h l erlassen, demzufolge die Offiziere auf fünf Tage Trauer
anzulegen haben . Am Beisctznngstage haben alle Schiffe in der
Heimat unter dem Setzen der Toppflaggen wiederum halbstock
zu flaggen , die österreichisch-ungarische Flagge im Großtopp.

München,  30 . Juni . Ter König  hat sein -Erscheinen bei
den Beisetzungsfeierlichkeiten des Erzherzog -Thronfolgers in Wien
amnelden lassen. 1

Berlin,  30 . Juni . Der Präsident des deutschen
Reichstages  hat unterm 29. Juni folgendes Beileidstelegramm!
nn den Botschafter Grafen Stzögyeny-Marich gerichtet : „Tief er¬
schüttert von der Nachricht über das fluchwürdige verbrecherischie
Attentat , welchem Erzherzog Franz Ferdinand und Gemahlin
zum Opfer gefallen sind, spreche ich Eurer Exzellenz namens
des zurzeit nicht versammelten Deutschen Reichstages die Ge¬
fühle tiefsten Schmerzes und wärmster Anteilnahine ans , indem
ich Euerer Exzellenz anheimstelle , diese Kundgebung zur Kenntnis
des Kaisers Franz Joseph bringen zu wollen ."

Berlin,  30 . Juni . Der Präsident des Abgeordneten¬
hauses  Dr . Graf Schwerin -Loewitz hat an den österreichisch-un¬
garischen Botschafter Grafen Szögyeny -Marich folgendes Tele»
gramm gerichtet : „Tief erschüttert durch das entsetzliche Ereignis
von Serajewo , dem Seine Kaiserliche und Königliche Hoheit -Erz¬
herzog Franz Ferdinand und seine Gemahlin znm Opfer fielen,
spreche ich naniens des preußischen Abgeordnetenhauses Eurer
Exzellenz das innigste Beileid zu dem schweren Verluste ans , den
das Kaiserhaus und ganz Oesterreich erlitten haben . Ich bitte auch-,
der hohen Regierung den Ausdruck meiner aufrichtigen Teilnahme
Übermitteln zu wollen . Graf Schwerin -Loewitz, Präsident des
preußischen Abgeordnetenhauses ."

Die Teilnahme Kaiser Wilhelms
Neues Pa  kais , 30. Juni . Der Kaiser gedenkt am 2. Juli

abends von Wildpark sich nach Wien zu begeben, wo er am
3. vormittags eintreffen und nachmittags an einer Trauerfeier
für den verstorbenen Erzherzog Franz Ferdinand teilnehmen wird.
Die Rückkehr nach Wildpark wird am 4. erfolgen.

Einer Einladung des Kaisers folgend , hatte sich heute mittag
der österreichische Botschafter von Szögheny -Marich ins Nette
Palais begeben. Mit dem fahrplanmäßtgen Zuge 12 Uhr 48 Min.
war der Botschafter auf dem Bahnhof Wildpark eingetroffen , wo
vor dem Diplomatenpavillon bereits eine Hofeqinpage bereit¬
stand. Im Neuen -Palats wprde der Botschafter zunächst vom Kaiser
und dann gemeinschaftlich vom Kaiser Und der Kaiserin empfangen.
Ter Botschafter pierblieb auch zur Frühstückstafel und hatte da¬
nach noch eine längere Unterredung mit dem Kaiser. In dex
vierten Nachmittagsstunde kehrte er tvieder nach Berlin zurück.

Am späten Nachmittag wird der Reichskanzler im Neuen
Palais erwartet.

Lärmszenen im kroatischen Landtag
Agram,  30 . Juni . Die Traucrknndgebung des kroatischen

Landtages wurde durch heftige Lärmszenen -unterbrochen . Während
der Rede des Präsidenten riefen Mitglieder der Rechtspartei gegen
die Koalition gewendet : „Habt Ihr Bomben mitqebracht^
Nieder mit den Mördern!  Das ist das Werk einer Bel¬
grader Hand !" — Tie Rechtspartei ist die nationalistisch -kroatische
Partei , die das Zusammengehen von katholischen Kroaten und
orthodoxen Serben mißbilligt . Ter Präsident sah sich genötigt,
die Sitzung zu unterbrechen . Erst nach mehrstündiger , stürmischer,
von der Rechtspartei unablässig gestörter Sitzung gelang es dem
Präsidenten , den Beschluß der Traiierknndgebung oes Landtages!
zu verlesen, worauf dieser von der serbisch-kroatiichen Koalitions¬
mehrheit angenommen wurde , während die kroatische Rechtspartei-
unablässig schrie, daß die serbischen Abgeordneten , da sie ihre
Landsleute zu dem Attentat angestiftet hätten , an der Trauer-
seier für die Opfer nicht teilnehmen dürsten . Am Schlüsse dex
Sitzung setzte die Menge die scrbenfeindlichen Kund¬
gebungen  fort.

Ohnmachisanfälle des Papstes
Rom,  29 . Juni . Der Papst wurde von der Nachricht

über das Attentat aus Serajeivo so erschüttert , daß er sich kaum
ausrecht erhalten konnte. Obschon die Aerzte ihm dringend rieten,,
das Bett aufzusuchen, begab er sich um 8 Uhr nach- der Peters¬
kirche, um für die .Seelenruhe der Erinordeten zu beten. Dabei
erlitt er mehrere Ohnmachtsanfälle.
Serbenverfolgung in Bosnien und der Herzegowina

Budapest,  30 . Juni . . Hier sind aus Mostar und Serajewo
alarmierende Nachrichten eingetrosfen . Es heißt , daß im Laufe
des gestrigen Mends sich dort ernste Ereignisse abgespielt haben.
In oer Stadt soll es zu schweren Ausschreitungen gegen die
Serben gekommen und mehrere Serben ermordet worden sein.
Das Scrbenviertel wurde angezündet , zahlreiche Häuser wurden
cingeäschert. Auch aus zahlreichen anderen Orten treffen Nach¬
richten über blutige Zusammenstöße zwischen Serben und Kroaten
ein. Es soll mehrfach zu förnilichen Serbenmassakres gekommenBin. In üiehreren Städten wurden die von den Serben bewohntenuartiere angczündet . Gerüchte besagen, daß über ganz Bosnien
und die Herzegowina das Standrecht verhängt wurde.

Berlin,  30 . Juni . Wie der Korrespondent der Telegraphen
Union in Serajewo meldet, haben die Ausschreitungen iii Mostar
immer größeren Umfang angenomwen . Die , Frau eines Gold¬
arbeiters , die mehrere Bomben geschlendert haben soll, verübte in
dem Moment , als sie verhaftet werden sollte, Selbstmord . Iw
Laufe des >Mends wurden abermals die Häuser der Serben von
der erbitterten Menge gestürmt und angezündet.

Bndavest,  30 . Juni . „Pesti Hirlap " meldet aus Mostar,
daß in der Stodt förmlicher 'Aufruhr herrscht. Es sei zu wüsten
Ausschreitungen gegen die Serben gekommen; das gesamte Serben¬
viertel steht jn Flammen . Die Lage jn der Stadt ist kritisch.
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Deutsches Reich
Nochmals der ElÄerfsldsr Prozeß

Die Elberfelder S chw ur g ett djt § ö er tj a n b Tu n g,
welche vor acht Tagen zum «Abschluß gekommen ist, bat wegen
ihres ganzen Verlaufes eine besondere Beachtung gefunden . . Auch
der Gesetzgeber wird einer Würdigung «hier in die Erscheinung
getretener Vorgänge sich kaum entziehen können. Das Peinliche
und Abstoßende so mancher unter Beweis gestellter Tatsachen war
allgemein bekannt . Trotzdem bestand die Zuhörerschaft  zum
großen Teile aus Damen der „ersten Gesellschaft " ., Der
außerordentliche Andrang hätte den Glauben erwecken können,
es habe sich um ein Schaustück, nicht um eine vom traurigsten
Ernst getragene gerichtliche Verhandlung gehandelt . Tie Ueber¬
füll ln ng des Saales ' hat  die Sicherung der Ordnung er¬
schwert. Aus der Zuhörerschaft laut gewordene Parteinahmen
für die Angeklagte Wilden haben den Vorsitzenden wiederholt zu der
Drohung genötigt , die Zuhörerschaft aus dem Saale weisen zu
lassen. Die Personen , welche sich solcher Ungebühr schuldig
machten, konnten nicht ermittelt werden . Tunlichste Beschrän¬
kung des  Z u h ö r er  r a u m es  würde derartigen Widerwärtig¬
keiten vorgebcugt , aber auch die für die Verhandlung unerläß¬
liche Ruhe und Würde verbürgt haben. Die vom Gesetz gewollte
Oeffentlichkeit erfordert keineswegs eine unbeschränkte Zulassung
von Zuhörern . Der Landgerichtsvräsident kann nach wiederholter
reichsgerichtlicher Entscheidung nicht bloß zur Regelung des Zu¬
tritts 'Ausgabe von Karten anordnen , sondern auch, daß diese
Kartenausgabe auf die verfügbaren Sitzplätze eingeschränkt wird.
Die Verhandlung ist teilweise unter Ausschluß der Oeffend¬
lich  k eit  vor sich gegangen . Aber trotzdem haben einzelne Zei¬
tungen unter völliger Verkennung der «Aufgabe der Presse sich
nicht entblvdet , die bei verschlossenen Türen gemachten Aussagen
durch «Ansfragungen oder sonstwie zu ermitteln und sensations¬
lüsternen Lesern mitzuteilen . Darin wie auch in der oft höchst
einseitigen Berichterstattung liegt etwas recht Bedenkliches. Ge¬
schworene, die vielleicht zmn ersten Male ihres Amtes walten,
und oft nur mit Mühe dazu kommen, einer längen Verhandlung
zu folgen , sind bei mehrtägiger Dauer der Gefahr ausgesetzt,
durch ungenaue oder «gar gefärbte Berichte mancher Zeitungen
irre geleitet und unbewußt beeinflußt zu werden . Die Tat¬
sache, daß so manche Zeitungen die hier gebotene Pflicht außer
acht lassen, führt zu der Frage , ob nicht das in Vorbereitung be¬
findliche deutsche Strafprozeßrecht dem Standpunkte des Eng¬
lischen Rechts folgen soll, v.dSt welchem Mitteilungen über den
«Gang einer strasgerichtlichen Verhandlung von der Presse erst
nach dem Urteils spruch  gebracht werden dürfen , lieber«,
tretungen dieses Verbots werden in England mit hoher Freiheits¬
strafe geahndet . Tatsächlich erhöht dieser von großer Menschen¬
kenntnis getragene Rechtsstandpunkt die Gewähr für eine un¬
beeinflußte Rechtsprechung.

Der katholische Arbeitervereinsgedanke
Von der Zugkraft des katholischen Arbeiter-

Vereinsgedankens  in seiner neuzeitlichen Form und Auf¬
fassung gibt ein sprechendes Zeugnis z. B. die jüngste Ent-
wccklung der katholischen «Arbeitervereine Westdeutschlands. Nach
ihrem eben veröffentlichten Jahresbericht haben sie auch iw ver¬
flossenen Jahre wiederum gute Fortschritte gemacht. Das ist
um so bemerkenswerter , als die verschiedenen sozialen Wahlen
— Gewerbegerichtswahlen , Wahlen zu den Krankenkassen usw. —
die Agitationsarbeit für die Arbeitervereine bedeutend erschwerten.
Trotzdem stieg die Mitgliederzahl des «Verbandes von 203 045
sm Jahre 1912 auf 220 2st0 im Jahre 1913. Ter Kölner Diözesan-
verband stieg von 83 960 ans 89103 Mitglieder , Gewinn 5143;
Münster von 46 346 auf 50 565 Mitglieder , Gewinn 4219; Pader¬
born von 39 748 auf 46 352 Mitglieder , Gewinn 6604 Mitglieder.
Ans der Diözese Fulda liegen noch, keine vollständigen An¬
gaben vor . Hier sind die Zahlen vom vorigen Jahr ein¬
gesetzt. Hildesheim stieg von 13699 auf 3982 Mitglieder:
Zuwachs 283 Mitglieder ; Osnabrück «gewann 285 Mitglieder
hier stieg die Mitgsiederzahl von 5476 aus 5760. Lim¬
burg stieg von 4276 auf 49 64;  Mitgliedergewinn 687.
«Der Verband der Männer - und «Arbeitervereine der Diözese Mainz
stieg von 14950 auf 14 974 Mitglieder . Die erfreuliche Entwick¬
lung des Verbandes kommt auch in nachfolgenden Zahlen zum
«Ausdruck. Der Verband zählte im Jahre 1902 311 Vereine;
1904 344 ; 1907 720; 1910 961 ; 1913 1210. Mitglieder wurden
verzeichnet in den betreffenden Jahren 63 700 bzw. 130 000 bzw.
171302 bzw. 220 290. Dabei herrscht reges inneres Leben , in
den Vereinen auf religiösem , sozialem und kulturellem Gebiete!

Rußland und unser Wehrbeitrag
Die Antwortnote der russischen Regierung in Sachen der

Heranziehung russischer Staatsangehöriger zum Wehrbeitrag ist
durch die russische Botschaft dem deutschen Auswärtigen Amt
übermittelt  worden . Wie der Lokal-Anzeiger hört , ward die
Note an die zuständigen inneren Reichsbehörden weiter gegeben
Werden.

2ie außerordentliche Silber- und Goldreserve
Von der nach dem Gesetz über Aenderungen im Finanzwesen

vom Juni «vorigen Jahres zu schaffenden außerordentlichen Sil¬
ber - Reserve  in Höhe von 120 Millionen Mark sind gegen¬
wärtig 6 Millionen ausgeprägt . Bisher waren die Münzstätten
durch anderweitige Prägungen so in Anspruch genommen , daß
sich die Prägungen sür die Silberreserve verzögert haben. Außer¬
dem mußten bei den verschiedenen Reichsbankkassen, bei denen die
Silberreserve deponiert werden soll, erst ausreichende Tresors
eingerichtet werden . Durch die starken Silberprägungen des ver¬
gangenen Jahres , die erforderlich waren , um die Ansprüche des
Verkehrs nach Silbermünzen zu befriedigen , sind erhebliche Münz¬
gewinne entstanden , die bekanntlich zur Schaffung der Silber¬
reserve verwendet werden . Infolgedessen ist es möglich, von jetzt
ab mit den Ausprägungen für die Silberreserve schneller vorzu¬
gehen. Es werden dazu auch die außerpreußischen Münzstätten
herangezogen . Um im Mobilmachungsfall leichter «über die Be¬
stünde der KMerreserve verfügen zu können, werden sie bei acht
verschiedenen Reichsbankstellen deponiert werden . Die Reichsbank
in Berlin übernimmt 30 Millionen «Mark , die übrigen 90 Milli-
«onen werden verteilt aus die Reichsbankkassen in Danzig , Posen,
Nürnberg , Mannheim , Straßburg , Hamburg und Magdeburg . «Bon
der außerordentlichen Goldreserve,  die ebenfalls in Höhe
von 120 Millionen gebildet wird , sind gegenwärtig 85 Millionen
bei der Reichsbank in Berlin deponiert . Für die restlichen 35
Millionen sind «die Reichskassenscheinebereits sertiggestellt , sodaß
ihr Austausch gegen Gold der Reichsbank nach Maßgabe der
Nachsrage nach ,Reichskassenscheinen jederzeit erfolgen kann. Für
den Fall einer Mobilmachung steht also die außerordentliche
Goldreserve schon jetzt in ihrer vollen HöhL zur Ver¬
fügung.

Die weiblichen Postbeamten
Die Telephonbeamtinnen sollen, wie gemeldet wird , an das

Reichspostamt eine Eingabe mit der Bitte gerichtet haben, die
«gegenwärtigen strengen Grundsätze des Kontroll-
und Aufsichtswesens  dahin «zu beschränken,  das „den
psychischen Bedürfnissen des Menschen den unerläßlichen Spiel¬
raum gewähre ." Die jetzt bestehende Aufsicht für die Beamtinnen
sei auf die «Dauer unerträglich «. Auch wir wünschen selbstverständlich!,
daß die notwendige Aufsicht für die Beamtinnen so erträglich wie
möglich sich« gestaltet . Allerdings ist es eine andere Frage , ob
durch eine erhebliche «Milderung der bestehenden Vorschriften die
Interessen des Publikums nicht darunter leiden.

Kleine politische Nachrichten
— Die ländlichen Rechtsauskunftsstellen  sollen,

wie ein Ministerialerlaß empfiehlt , dahin Praktisch« ausgebäut
werden , daß in Zukunft die ausländischen Arbeiter in die Rechts¬
beratung einbezogen «werden, damit den hie und da hervorge-
tretenen Bestrebungen der Ausländer , insbesondere der polnisch
sprechenden «Russen und Galizier , in ihrer Inanspruchnahme
eigener Rechtsberatungsstellen von international politisch zweifel¬
haftem Charakter entgegengearbeitet werden kann. Zu diesem Zwecke
soll für jeden Kreis die Einrichtung einer besonderen Rechtsaus¬
kunftsstelle in Aussicht «genommen w'erden, wenn nicht bereits
entsprechende «Einrichtungen bestehen. Der Ministerialerlaß nimmt
!an, daß es an ausreichendem Zuspruch von vornherein nicht
fehlen wird , wenn die Einrichtung der Rechtsberatung gehörig
bekannt gemacht wird . Uebrigens soll die Rechtsberatung nur auf
bie Minderbemittelten «beschränkt werde», um berechtigte Ein¬
sprüche aus Anwältskresien zu vernieidcu.

Bon der Balkanhalbinfel
Die Dardanellenfrage

London  30 . Juni . King fragte im Unterhause , ob der
Vertrag von Paris und das «Dardanellenabkommen vom 30. März'
1858, das die russischen Kriegsschiffe daran hindern sollte, durch
die Dardanellen zu fahren , noch im Kraft wäre und ob letzthin
noch Verhandlungen stattgefunden Hätten, die Rußland zu dem
Recht verhelfen sollten , ihre Kriegsschiffe zwischen dem Schwarzen
Meer und dem Mittelländischen Meer kreuzen zu lassen. Sir
Edward Gr eh antwortete , der Vermag von Paris sei mit den
durch den Londoner Vertrag von 1871 bewirkten Abänderungen
noch in Kraft , ebenso der Berliner Vertrag von 1878 und das
Dardanellenabkommen vom 30. März 1856, das sich auf die
Kriegsschiffe aller Nationen erstrecke. Tie Frage der Bedingungen,
unter denen die Dardanellenstraße für die Kriegsschiffe geöffnet
werden könnte, sei mehrfach mit «der britischen Regierung erörtert
«worden, doch sei sie mit der russischen Regierung während der
letzten fünf Jahre nicht erörtert  oder znm Gegenstände
von Verhandlungen gemacht worden . Es handle sich dabei selbst¬
verständlich um eine Angelegenheit , bet welcher die Türkei und
alle anderen Mächte, die bei den die Dardanellenstraße betreffen¬
den Verträgen beteiligt wären , befragt werden würden , ehe ein
neues Abkommen getroffen werden könne.

Die Lage in Albanien
Dnrazzo, .30 . Juni . Der niederländische Kreuzer „Noord

Brabant " ist hier eingetrosfen . — General Deveer ist vom Urlaub
zurückgekehrt. — Die Nacht i,st ruhig verlaufen und die Lage
unverändert. «Ta die Verträge der albanischen Regierung
mit dem Qesterreichischen Lloyd über den Dampfer „Gisela" und
mit der Dalmatischen Gesellschaft über «die „Herzegowina " ab-
getanfen sind, haben beide Dampfer Dnrazzo verlassen.

Rom,  30 . Juni . Tnrkhan Pascha  ließ dem Korrespon¬
denten der „Tribuna " durch seinen Sekretär erklären , seine Reise
bezwecke, Italien «und Oesterreich-Ungarn zur Besetzung von
«Albanien zu veranlassen , da die Lage sehr ernst  sei . Er
halte die Ereignisse für ein «Werk Essad Paschas , aber die Be¬
teiligung der Türkei sei ausgeschlossen.

Aus aller Wett
Gesangwettstreit

Lörzweiler (Rheinhessen ), 28. Juni . Der vom Männer¬
gesangverein „Concordia " veranstaltete 'Gesangwettstreit nahm bei
starker Beteiligung einen schönen Verlaus . An dem Wettstreit
beteiligten sich 24 Vereine mit etwa 1000 Sängern , die in 3
Klassen sangen . Das Ergebnis des Wettgesanges stellte sich wie
folgt : 1. Klasse: l . Liederkranz Nieder-Saulheim 258 P . ; 2.
M.-G.V. Viernheim 258 P ., an 2. Stelle , weil im anfgegebrnen
Chor weniger Punkte ; 3. Gesangverein Mombach 248 P . ; den
Ehrenpreis dieser Klasse erhielt Liederkranz Nieder-Saulheim mit
118 P . '2. Klasse: 1. Germania Meder -Saulheim 241 P . ; 2.
M.-G.-V. Heidesheim 236V- Pll 3. Harmonie Kiedrich  232 P . ;
4. Freundesbund Erbach  i . Rhg. 229 P . ; 5 Concordia Bretzen¬
heim 226 P . ; 6. Harmonie Bürstadt 226 P . ; 7. 'Einigkeit Parten¬
heim 2251/2 P .; 8. Frohsinn Kvnigstädten 221 P . ; 9 . M.-G.-V.
Selzen 220 P . : 10. Harmonie Nierstein 218 P . Im Ehrensingen
1. Germania Nieder -Saulheim 111 P . ; 2. M.-G.-V. Heidesheim!
109V2 P . 3. Klasse: 1. Germania Kloppen he im  233 P . ;
2. Rheinhardt 'sches Männerguartett Schier «stein  233 P . ;
3. Sängerkranz Elsheim 233 «P . ; 4. Concordia Nieder-Saulheim'
227 P . : 5. Concordia Ebersheim 223 P . ; 6. Liederkranz Haßloch
2211/2 P . ; 7. Liederblüte Steckenrod  221 P . ; 8. M.-G .-V.
Monrmenheim 209 P . ; 9. «Frohsinn Harxheim 209 P . ; 10. Har¬
monie Oppenheim 205Vs P . ; 1l . Cacilia Nackenheim 203 P . Im
Ehrensingen : 1. Germania Kloppenheim, 2. Rheinhardt 'sches'
Männerguartett Schierstein . Das höchste Ehrensingen hatte fol¬
gendes 'Resultat : Klasse 1 : 1. M.-G.-V. Viernheim 166 P .,
2. Germania Nieder -Saulheim 159V2P ., 3. Germania Kloppenheim
157 Punkte.

Zehn Pfennig „unterschlagen"
Köln,  29 . Juni . Ein Fensterputzer , der von seiner Firma

beauftragt war , 'einen Betrag von 7 Mark einzukassieren, ver¬
brauchte von diesem Geld gehn Pfennig . Als«er in das Geschäft
zurückkam, bat er um 50 «Pfennig Vorschuß, um den einkässierten
Betrag wieder vollständig machen M können. Die Frau des
Arbeitgebers gab den Vorschuß, aber der Arbeitgeber selbst er¬
fuhr von der Sache, Mid erbost darüber , daß der Arbeiter ihm
anvertraute Gelder Inmtcil für sich verwandt hatte , entließ er
den Fensterputzer ans der Stelle . Am «Gewerbegericht klagte der
Mann auf Zahlung von .49.60 Mark Kündigungsentschädtgnng.
Das Gewcrbegericht erblickte in der Handlungsweise des Klägers
keinen .genügenden Grund zur kündigungslosen Entlassung und
verurteilte die Firma zur Zahlung der 49.50 Mark und den
Kosten des Rechtsstreites «.

Ernteurlaub
Berlin,  29 . Juni . Eine Berliner Nachrichtenstelle mel¬

det : „Der Kriegsminister v. !Falkenhahn hat vor kurzem einen
neuen Erlaß über die Beurlaubung von Mannschaften zu Ernte¬
arbeiten hcvausgegeben , Worin cs heißt : Klagen über Arbeiter¬
mangel aus den beteiligten Kreisen (insonderheit des Ostens) lassen
es angezeigt erscheinen, den Wünschen der landwirtschaftliches
Bevölkerung um Beurlaubung von Mannschaften zur Aushilfe
bei 'Erntearbeiten möglichst weit entgegen zu kommen. Das Kriegs-
mintsterinm stellt unter Bezug ans sein Schreiben vom« 29. No¬
vember 1908 anheim , die Truppenkommandeure anzuweisen , Ge¬
suche dieser Art Wohlwollend zu prüfen und Beurlaubungen hier¬
zu eintreten «zu lassen, „soweit es mit den dienstlichen Ver¬
hältnissen vereinbar ist" . Der kriegsministerielle Erlaß wird jetzt
von den Landratsämtern veröffentlicht ."

Die Schwester erschaffen
Berlin,  30 . Juni . Eine Sängerin am hiesigen Opern¬

haus , die mit ihrer ältesten Tranken Tochter zu einer Kur in
Pyrmont weilte , ist von einem harten Schicksalsschlag betroffen
worden . Ihr 14 Jahre alter Sohn erschoß die 11jährige Schwester
mit einem Revolver . Die beiden Kinder waren unter Aufsicht
des tzauspersonals in der Charlottenburger Wohnung zurück¬
geblieben. Wie sich das Unglück abspielte, weiß mau noch nicht,
da der Knabe jede Auskunft über die Tat verweigert . Das
Mädchen starb nach kurzer Zeit an den Verletzungen.

Aussperrung
Hallen . S «., 30. «Juni . Wegen Vertragsdifferenzen sind heute

sämtliche Arbeiter in den «Karosseriewerken von Ludwig Käthe
u. Sohn in Halle a . d. S . aus gesperrt worden ; insgesamt feiern
400 Arbeiter . , _Großer Streik trt Sicht!

Charler .oi,  30 . Juni . Um für die kürzliche starke Preis¬
ermäßigung gm' Kohlenmarkt einen Ausgleich zu schaffen, sahen
sich die belgischen Zechen abermals gezwungen, eine Ermäßigung
der Bergarbeiterlöhne um 10 Prozent vorznnehmen . Die von
den Zechen des Borinagebietes vorgenommene gesamte Lo hn er¬
maßt gnng  beträgt in diesem Jahre bereits 2 0 Prozent.

Der neue Bürgermeister von Rom
Rom,  30 . Juni . Zum neuen Bürgermeister von Rom ist

von der mit den Gemäßigtliberalen verbündeten katholischen Vvlks-
partei Fürst Prospero Colonna gewählt worden.

Eine, sozialdemokratische Gemeinheit
Mailand,  30 . Juni . Nach einem Siege der Sozialdemo¬

kraten bei den Gemeinderatswahlen in Bologna wurde unter un¬
geheurem Jubel der Sozialdemokraten auf dem 'Rathaus von
Bologna die rote «Fahne gehißt und vom Balkon des Rat¬
hauses hielt der künftige Bürgermeister von Bologna , Advokat
Zanargi , eine Rede, in der er u. a. dein „Befreier von Serajewo"
huldigte , dessen Tat eine ernste Mahnung für alle Fürsten und
sämtliche Rückschrittler bedeute.

Schutz vor ausländischen Arbeitern
Paris,  30 . Juni . In einer Versammlung der katholischen

Arbeitersyndikate legten die konservativen Deputierten Lerolle und
' Denais dar , daß es unerläßlich sei, die einheimischen Arbeiter
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gegen den stets zunehmenden Wettbewerb der ausläi Aschen Ai>
beiter zu schützen und schlug zu diesem Zwecke vor , die a«usländischLii
Arbeiter mit einer Polizei - Gemein de taxe  zu belegen . Die
Versammlung nahm Liesen Antrag einstimmig an.

Suffragettenangriff
London,  29 . Juni . Bei der Feuerwehrpara de, die an

Samstag im Hydepark sbattfand, wurde das Köni<̂ zpaar vor
Suffragetten attackiert . Plötzlich sprangen zwei Frau en an der
Wagen und «warfen mehrere Bündel Flugschriften dem König
an den Zylinder und der Königin an den Hut . Der Skönig nah«m«
lächelnd den Hut ab, während die Königin offenbar en trustet war.
Die Pakete «waren recht umfangreich und konnten, w enn sie ins
Gesicht trafen , erhebliche Verletzungen Hervorrufen , den ^ es waren
fest znsammengcpackte Bündel , die auch Broschüren enthielten.
Die Polizei griff ein und das Publikum «warf sich auf i)ie Frauen.
Das Königspaar wurde dann lebhaft begrüßt.

*
Mainz,  30 . Juni . (Von der Henleh-Regatta i rt  London .)

Vom 1. bis 4. Juli findet ans der Themse bei London die Royal-
Henley-Regatta statt , bei der auch diesmal viele auswärtige Ruderer
erscheinen. Für den deutschen Sport beansprucht das leiste In¬
teresse der Start des Mainzer Rud erb ereintz.  In dein
Grand Challenge Cup, dem großen Achter,  der schon  seit 1839
ausgerudert wird , trifft er außer den bekannten englischen Klubs
mit dem Winnipeg R. C. (Kanada ), dem Harvard U. A. B. (7.
und dem Union B. C. (Boston), also drei hervorragenden Mansi-
schaften der neuen Welt , zusammen . Das Vierer-  Renten um den
Stewards Cup, der seit 1841 ansgerudert wird , hat nur zwei
ausländische Meldungen , den Mainzer Rnderverein und die Grasj-
hopper /Zürich), auslznw eisen. Die Schweizer haben aber ihre
Meldung zurückgezogen.

K ö ln , 30. Juni . Tie Werkbundansstellung wurde am Sonn¬
tag und gestern von über 100 000 Personen besucht.

Essen,  30 . Juni . Im Kornfeld in unmittelbarer Nähe
der Stadt wurde die zwölfjährige Tochter des Bergmanns Jan-
kowski erdrosselt ansgefunden . Es liegt Lustmord vor . Der Täter
ist noch nicht gefaßt.

Duisburg,  30 . «Juni . Beim Einsturz eines Generator¬
ofens wurden fünf Arbeiter von glühenden Kohlen und Schlacken¬
massen überschüttet . Zwei erlitten lebensgefährliche Verletzungen,
zwei wurden schwer, der fünfte leichter verletzt.

Karlsruhe,  30 . Juni . Hier erschoß ein Schutzmann ans
Notwehr einen Studenten . Der Schutzmann Werner stellte den
Studenten Weiwertz zur Rede. Während ,er dessen Namen notrerte,
riß der Student Bnrkbüchler dem Schutzmann das Noti zbuch und
die Legitimationskarte des Weiwertz aus der Hand und warf
das Notizbuch zu Boden . Als Werner nun Burkbuchlers Namen
feststellen wollte , schlug Dieser ihm mit der Faust ms Besicht.
Werner faßte den Studenten darauf am Halse, worauf !>er andere
Student ebenfalls ans ihn eindrang . Der Schutzmann schlug mit
der Faust um sich, um die Angreifer von sich abzuhcstken. Da
dies nichts nützte und Bnrkbüchler von neuem auf ihn ein schlug,
zog er seinen Säbel und hieb ans dre Angreifer , hauptsächlich auf
Bnrkbüchler, ein. Hierbei entfiel ihm der Sabel , der dann von
einem Unbeteiligten ans Werners Ersuchen weggenommen wurde.
Da auch jetzt Bnrkbüchler und ein anderer unbekannter Student
Werner am Halse packten, ihm «die Kleider zerrissen und Aus-
rüstungsgeaenstände beschädigten, drohte Werner mit Schießen,
«Als seine Warnung erfolglos blleb, «zog er dre Pistole und rief
noch einmal , er schieße, wenn man Nicht von ihm lolllasse. Burk^
büchler ließ trotzdem nicht von rhm ab, woraus Werner drei
Schüsse aus Bnrkbüchler abgab . Bnrkbüchler ließ einiger
Zeit Werner los und brach dann zusammen. . Einige der Stu¬
denten wollten nun Werner abermals angrerfen , sichen aber
davon ab , als Werner ihnen Mit der Waffe m der Hand gegen¬
übertrat und mehrere von der Wache herbeigeeilte . Ẑ chutzleute
hinzukamen . Bnrkbüchler erlag , wie schon gemeldet, im Kranken-
hans seinen Verletzungen. Dem Schutzmann Werne wurden
zwei Zähne emgcschlagen, außerdem trug er am Kopm mehrere
leichte Verletzungen davon . Von den an den Handeln Lbeteiligten
sind 13 Studenten vortäufig festgenommen worden .. c?iner von
ibnen stammt aus Hamburg , einer aus Bayern , vier sind aus
Luxemburg , drei aus dem Elsaß , einer aus Amerika und drei

aU§  ' 99ftßc fcf 29. Juni . Der Sergeant Jägemann vom 173. In¬
fanterieregiment , aus Roschgrund im Bezirk Breslau sinwinend,
ist in einer Badeanstalt ertrunken , als er emen um Hisse rilfen-
den dem Ertrinken nahen Soldaten retten wollte . Der Tod
trat infolge Herzschlages ein. Der Soldat konnte voi ^ anderer

^ ette  M^ tẑ ZÔ Jmill Nach dem Genuß von ungekochtem Schinken
starben in Schankweiler (Kreis Bitbnrg ) ein 60 Jahre alter Ackerer
und seine beiden Töchter, die im Alter von 20 «und 2g Jahren

standen ,r e Ad en 30. Juni . Als das ' Militärlustschif f „Z. 6"
heute vormittag gegen 11 Uhr ans seiner Rückfahrt von der
Sächsischen Schweiz Strehlen m großer Höhe «uberflog , loste sich
wner der hlliteren Propeller und fiel mit großer Wncl st in den
Hof der Strehlener Bezirksschnle, wo er sich tief in die Erde
einbolirte Z 6" wurde vom Winde abgetrieben , es' ge sang ihm
aber , mit den beiden vorderen Propellern arbeitend , den Flug-
^ a " w/r « iHv ' a 30 Juni . Die Stadtverwaltung i'chuf den
neuen9 Vosten ^eines kauf  m ä n n i f c«h e u Beirats UNH wählte
sür diesin ' d n Tr Eickemeyer ans Berlin , Es siegt hierin ein
Beweis daß die Stadtverwaltung dem kausmannischen (Leiste als
willkommene Ergänzung in der Verwaltung Eingang ver-
schaffen will <>uni Zur Belehrung und Warniing « wird
folgender Vorfall ans Berlin mitgeteilt : «Beim Besuch, einer
verwandten Familie spielte ein sirnger Herr mit den zwei- und
UveUlwiaen Kindern Tab ei hebt er (das eine, es mit beiden
Ä ™ «Kops fassend, in «die Höhe, und tot war es. Der
Ollnuaerufene Arzt sagt zu dem unglücklichen jungen Mann:
% ?p Sfnuuten Sie aber auch so etwas tun " . Darauf sa.si dieser:
"sich habe d? ch nur so 'gemacht" und hebt dabei das zweite Kind
in aleicher Weise in die Höhe, und auch dieses, war alsbald eine
«eiche Es ist ja wohl nur ein ganz ungewöhnlicher Unglucks-
falst aber seine Mitteilung trägt ooch vielleicht dazu bkü, zur
Vorsicht zu mahnen . ^ (aScrI)uftgert .) Der «Jährige Händler
Scbönbcrg wurde in seiner Wohnung in der Markuss «raße tot
ai saefuuden . Er !var bereits vor -zwei Tagen an Enl -siastung
aeüorben Seine bettlägerige greise Lebensgefährtin lag bewnßs-
los im anderen Zimmer ; es gelang jedoch, sie wieder ms Leben
zuruckznrujen . ^ ^ 30. Juni . Beim Neubau einer GutS-
scheune stürzte der Dachstuhl ein und begrüb vier Zunmerlen te unter
sich. Eine? war sofort tot . die beiden anderen wurden le.ens-
gesahrllch verlltzt Juni . Zwei städtische Arbeiter , siie den
Auiträa hatten einige Masten der elektrischen Starkstromleitung
neu zu streichen, wurden heute morgen von dem elektrischen Strom
getroffen ynosofort ĝetotetni ^ ^ Montag sind auf der
Horner Rennbahn von der Kriminalpolizei wieder sieben Per-frvm'tt ^ udnttadicrei t)cxt)öftct ttjorocti.

««Küfert ~30 Juni . Der Beamte der Östbank, Odlsner,
iw GefckästS'ente zu großen Transaktionen veranlaßt
!md7ik »m ttL Äm » M-,,1 b- "r °g-n . Er ist »ach Stamta

8eftU ^tf 'reml « to , 29. Sum . Zum » weift wie geMrli»
künstlncher  Dünger in offenen Wunden werden karw, möge
den Landwirten folgendes Beispiel zeigen : In dem luxemburgi-
scheu Dorfe Böwen streute ein Bauer , der an der Hand e-ne kleine
unscheinbare Wunde hatte , chemischen Dünger ans . ^wend? schwol¬
len ihm Hand und Arm stark an und ein operativer Eingriff
der Aerzte blieb erfolglos . Der Tod trat infolge Bl >>tvergif-

L 0 n d 0 n , 30. Juni . In ganz England herrscht seit «mehreren
Tagen eine enorme .Hitze; mehrfach mußte die Arbeit eingestellt

Charkow,  30 . Juni . (Aus einer russischen Offsiiersehe.)
Hier wurde der frühere Leutnant Michailow ivegen Ermordung
seiner Gattin zu zwölf Jahren Zwangsarbeit verurtsilt . Mi-
chailow hatte seine ermordete Gattin als achtbare jumje Mme
verführt , bann sie auf Drängen seiner Vorgesetzten, die ihm mit

"n.7•• .-> •--«•.•' Tick"/yüLj'
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Dienstentlassung drohten , geheiratet . Kurz nach der Herrat fand
timn die junge Frau erschossen auf ; zwei Revolverkugeln steckten
ihr ini Gehirn . Michailow erklärte zwar , seine Frau habe -selbst-
inord begangen . Das Gericht glaubte das jedoch nicht, und der
Mord wurde Michailow nachgewiesen.

Gerichtssaal
Straßburg,  30 . Luni . Die Klage der „Straßburger

Neuen Zeitung " gegen die „Deutsche Tageszeitung " fix Berlin wegen
Kreditgefährdung (infolge des Vorwurfs der Deutschfeiirdlrchkert)
wurde vom Landgericht heute lostenfällig abgewiesen.

Bamberg,  30 . Juni . Tie Strafkammer verurteilte den
Rechtsanwalt -Justizrat Hans Trautner von hier , der als Konkurs¬
verwalter !29 OOO Mark veruntreut und eine ihm anvertraute
Kaution jn Höhe von -1000 Mark für sich verwendete, zu 1 Jahr
8 Monaten Gefängnis.

Leipzig,  30 . Juni . Das Reichsgericht hat die Revifion
des Redakteurs des- „Vorwärts "- Ernst Meyer , der vom Land¬
gericht Berlin I wegen Beleidigung des deutschen Kronprinzen zu
drei Monaten Gefängnis verurteilt worden war , verworfen.

Kirchliches
Steyl,  29 . Juni . Gestern konsekrierte in der -Engelskirche

oes Stehler Missionshauses Kardinal -Erzbischof Tr . v. Hartmann
den Pater Franz Wolf zum Missionsbischof von Togo . Es assi¬
stierten bei der hl. Weihe der Bischof von Roermond und Weih¬
bischof Tr . Kappenberg von Münster . _ i

Bon Lahn und Westerwald
NiederselterS, 29. Juni . Gestern starb nach längerem

Leiden unser verdienter Hauptlehrer a. D. Herr Johann Christian
Heun,  geboren am 27. Februar 1817 zu Fussingen . Im Jahre
1889 von Haintchen nach- hier berufen , wirkte der Verstorbene
22 Jahre segensreich an der hiesigen Volksschule. Am 1. Oktober
1911 trat er, seines leidenden Zustandes wegen, in den wohl¬
verdienten Ruhestand . Anläßlich seiner Pensionierung erhielt er
den Hohenzollern 'schen Hausorden . — Schwere Schicks als schlage
blieben dem Heimgegangenen nicht -erspart . Am 18. April 1900
versank bei dem schrecklichen Bootsunglück zwischen Bingen und
Rüdesheim sein einziger , hoffnungsvoller Sohn in den Fluten
des Rheins . Derselbe war als Kaplan in Eltville tätig . Diese
schwere Heimsuchung zehrte am Lebensmark der beiden Eltern.
Die Mutter des Verunglückten siechte dahin , bis sie vor zwei Jahrein
in die Engigkeit abberufen wurde . Im Alter von 67 Jahren ist
er nunmehr seiner Lebensgefährtin gefolgt . Wir werden ihm gern
ein dankbares Andenken bewahren.

Niederbrechen (Kr . Limburg ), 29. Juni . Am' 4., 6. und
6. Juli findet dahier das 5. Bundessest des Kreis-Sängerbundes
Limburg statt . Das Fest wird eingeleitet durch einen Festkommers.
Sonntag findet das Wertungssingen statt , an welchem sich 8 bis
10 Bundesvereine beteiligen , außerdem haben 25—30 auswärtige
Vereine ihre Beteiligung an dem nachmittags im Emstalwiesen¬
grunde stattfindenden Feste zugesagt. Dortselbst konrmen auch
die Massenchöre zum Wortrag.

Elz,  30 . Juni . Von seinem eigenen Fuhrwerk Überfahren,
wurde gestern Ziegeleibesitzer Jakob Eufinger.  Das Pferd eines
mit Backsteinen beladenen Wägens scheute und ging durch; der
Verunglückte kam unter die Räder und wurde überfahreck Er
starb kurze Zeit danach.

Nievern,  30 . Juni . In verflossener Nacht wurden auf
dem Hüttenwerk von böswilliger Hand eine ganze Anzahl
Maschinen-Treibriemen durchschnitten, wodurch heute früh eine
vollständige Betr iebsstörung eintreten mußte._

Vom Main und Taunus
Vom Lande,  30 . Juni . (Keine Restaurationsbetrie .be

-us kleinen Gsenbahnhaltestellen .) In neuerer Zeit haben sich
die Fälle gemehrt , in denen für kleinere Eisenbahnhaltestellen
die Konzession zum Betriebe -einer Gastwirtschaft wachgesucht wurde.
Wie jetzt bekannt wird , werden diese Versuche dem Vernehmen
nach auf ministeriellen Hinweis fast durchweg abgelehnt , auch
wenn es sich nur um den Ausschank alkoholfreier Getränke handelt.
Zur Begründung wird angeführt , daß nicht jede kleine Halte¬
stelle nfit einer Schankwirtschaft anSaestattet sein muß . . Nur
für solche Haltestellen , die verhältnismäßig weit ab vom. nächsten
Dort liegen, wird die Einrichtung eines Ausschanks befürwortet.

II. Vom Lande,  29 . Juni . (Die Reisezeit naht !)
Wenn der Sommer in goldenen Wellen flutet und emsiges Leben
und MÄ»en weckt, wenn die Natur in ihrer Vollkraft steht und
Derae , Flur und Wald inr sommerlichen Glanze prangen , dann
Mll der Mensch daS Bedürfnis , aus der alltäglichen Tretrnühle
der Berufsarbeit einmal herauszufchlüpfeu und in veränderten
OrtS « und LeLsnsverhältnifsen den müde rmd matt gewordenen
Geist zu erfrischen. Es füllen sich die Eisenbahnzüge und Rhein¬
dampfer mit Scharen von erholungssnchenden und erholungs-
bedürffigen Touristen ; die Hochsaison der sommerlichen
Reisezeit beginnt.  Doch wie verschiedentlich nach JMeressen
und Mitteln find die Reiseziele! Ter eine rastet in einem welt¬
verlorenen Walddörflein , in dessen ländliche Stille der laute
Wellenschlag des städtischen Kulturlebens nicht brandet . Ter andere
sucht Erholung in einem modernen Badeort , mit allem Luxus der
Neuzeit .ausgestattet , wo ihm Genüsse in aller Form und Ab-

wechslung geboten werden . Ter dritte schlägt sein Domizil auf
in diesem oder jenem einfcrch-en Luftkurort , in dieser oder jener
gelobten Sommerfrische , um hier die Nerven zur Ruhe kommen
zu lassen und zu rasten in dem Schoße der Natur . Doch, das
Ziel der echten und rechten Naturfreunde ist die W e lt d e r B e r g e,
dieser unwandelbaren Zeugen des großen Schöpsuiigsmorgens,
besonders das märchcnschöne Hochgebirge der Schweiz Mit seinen
schneegekrönten, himmelanstrebenden Bergkolossen, seinen schwin¬
delnden Abgründen , feinen schäumenden Wasserfällen , aber auch
seinen lieblichen grünen Almen und himmelblauen Seen . Da
können sie mit der trntzigen Statur ringen , wie an einem großen
Turngerät , ihre Kräfte stärken und an großartigen , standrg wech¬
selnden Naturbildern Auge uud Herz weiden. Oder sre fühlen
sich hingezogen zu dem weitenMeer , der wellenbewegten
See,  die in ewiger Schönheit wie am Tage ihrer Schöpfung mit
Torrncrstimme gleich einer großen Weltenorgel das Lob des Ewigen
verkündet . Wie mancher hofft hier aus den salzigen Fluten
neue Kraft und Gesundheit zu erhaben und in dem stärkenden Odem
des Meeres seine Lunge wieder zu kräftigen . Wenn dann nach
Tagen und Wochen die Sommerfrischler aus der Ferne mit neuer
Spannkraft wieder zu den häuslichen Penaten und zu ihren
gewohnten Lebens- und Berufspflichten zurückkehreu, dann freuen
sie sich wieder doppelt des gemütlichen Heims,
und schöne Erinnerungen , der beste Prüfstein für genossene Freuden,
klingen noch lauge in der Seele wieder . ,

B o m Main,  30 . Juni . Die Heuernte , dre letzt rm Gauge
ist, fällt besser aus . als man erwartet hatte . Das warme Wetter
der zweiten Junihälfte hat noch vieles gut . gemacht, .^ ä der
Klee fast allgemein erfroren ist, so haben dce Weesen diesmal
einen hoben Pachtpreis erzielt , in Sind trugen wurden z. B. 50
bis 65 Mark pro Morgen bezahlt . — Im Fecde stehen Korn
und Hafer gut , auch die Kartoffeln haben ,ich letzt schon heraus¬
gemacht. Weizen dagegen hat durch die Winterkalte derartig ge¬
litten , daß nichts Gutes von ickn zu erwarten ist,, und w hat man
ihn denn größtenteils umgeackert oder grün veriuttert . .

N e u e n h a i n . 30. Juni . Tie Versteigerung der Gemeriide-
Kirschen, etwa 50 Bäume , erbrachte für den Gemeindesacket den
respektablen Betrag von 500 Mark , eine fcuramc, tote solche in
den letzten zehn Jahren noch nicht.,gelöst wurde.

König st ein,  30 . Juni . Bürgermeister v. Schildt a. D. tn
Marburg ist gestorben. Er hat als erster Berufsburgermeister
unserer Stadt von 1894 bis 1. April 1901 .vorgestanden.

Ob er r ei send erg,  28 . Juni . Unter Glockengeläute und
Böllerschüsse hielt der Hochw. Herr Bischof  von Limburg m
unserem schönen Taunusorte am Freitag seinen Einzug . Herr
Dekan 'Kilburg begrüßte den Oberlstrten in einer Ansprache, woraus
er seinen Dank für den Empfang aussprach . Am Abend brachten
sämtliche Vereine am Ort einen Fackelzug. Am -Samstag war
Bischof Tr . Kilian bei der Frau Großherzogin -Mntter von Luxem¬
burg zur Mittagstafel in Königstein geladen . Am gestrigen Sonn¬
tag fand in der Pfarrkirche zu Oberreifenberg die Firmung von
170 Firmlingen statt ; am Nachmittage spendete der Hochw!. Herr
Bischof in Schmitten das hl . Sakrament der Firmung . Von da
begab er sich nach Dörnbach,

f Usingen,  30 . Juni . Der Erwerb der in Ans,icht ge¬
nommenen Grundstücksslächen für die F ü r so r g e e r z i c l, u n g s«
an st alt die der Bezirksverband des Regierungsbezirks Wies¬
baden ausführen läßt , ist bekanntlich nicht so glatt vonstatteu
gegangen , da bei dem zum Ankäufe gekommenen Grundstücken,
namentlich bei den im Baugelände liegenden, es der Stadt Usingen
nickt immer möglich gewesen ist, den Erwerb zu dem festgesetzten
Einheitspreise zu erwirken — diese Mehrkosten hat die Stadt
Usingen zu tragen — andererseits gegen die Besitzer von elf Par¬
zellen das Enteignungsrecht beantragt werden mußte . Nachdem-
dieser Antrag Genehmigung gefunden hat , ist nunmehr endgiltig
die Enteignung eingeleitet , da alle Versuche, den Erwerb auf güt¬
lichem Wege zu erlangen , gescheites sind. — Am 1. Juli wird
mit den Bauarbeiten der projektierten Anstalt begonnen und
ist von diesem Termin ;an ein Baubüro errichtet.

ht . Bad Homburgs  v . d. H-, 30 Juni (Stadtverordneten-t nng.)Die Stadtverordnetenversammlung bewilligte heute 1000ark für die Fundamentierungsarbeiten zu dem vom Samtatsrat
Dr . Kaufmann  der Stadt geschenkten Schmuckbrunnen, rtir
einen Ehrenpreis beim Internationalen Tontaubenschießen , stellte
man 260 Mark zur Verfügung , für Unterstichnng der Kaninchen¬
zucht IM Mark . Genehmigt wurden die neue Stratzenpolizerverord-
nnng und der neue Anstellungsvertrag für die Mitglieder dev Kur¬
orchesters. Das Plenum bewilligte ferner 46c, Mark für die Feuer¬
versicherung städtischer Gebäude, 1942 Mark zu Armenkosten, 600
Mark für erneu Läufer im Kurhanse, 50 Mark für gärtnerische An¬
lagen , 200 Mark für Fensterläden an dem Lyzeum und 3650..Mark
für die Befesttgung der Brüningstraße . Tie Antage von Baraer-
steigen in der ' Ottilien - und Höhestratze soll ausgefuhrt . werden,
wenn die Anlieger 75 Prozent der Kosten tragen . Den Altkirdorfern
wurde eine zuviel veranlagte Steuersumme von 9418 Mark snr
1913 und 8967 Mark für 1912 zur Rückgabe bewilligt . Der
Magistrat hat es nunmehr endgiltig abgelehnt , cm G e w erb e-
gericht  für Homburg und Umgegend zu errichten , da er dessen
Existenz für Homburg für ilnberechtigt ansieht.

Höchst, 1. Juli . Das neu erbaute Bahnhofsempfangsge.
bände an der Dalbergstraße wurde heute nacht dem Verkehr über¬
geben. -Es ist ein imposanter Bau . Im geräumigen Vestibül sind
ans der linken Seite 5 Fahrkartenschalter , rechts die Eingänge
zu den Wartesälen mit Restaurationsbetrieb . Die Gepückaufgabc-
und Toiletteräume sind groß und geräumig . Nach Osten zu schließt
sich unmittelbar die neue Eilguthalle an . Im 1. Stock des ®e«
bäudes befinden sich Schreibränme und Dienstwohnungen . Das
neue Gebäude liegt wenige Meter westlich von dem alten Bahn¬
hof, mit dessen Abbruch heute begonnen wird . Ueber dessen Stand¬
ort wird ein Teil der iteuen hochgelegeneil Geleisanlagen führen -.

Die Spekulation Costa Negra
Ein Abenteurer-Roman von Gustaf Janson.

44. Fortsetzung . Nachdruck verb .sten.
Jim Cox w-ar noch nicht recht einig mit sich selbst, wie er

sich -zu verhalten habe. Ta fiel ihm ein, daß er 'kürzlich in -einer
Zeitung die alte Geschichte gelesen, wie Murat mit ein paar
Unwahrheiten und einigem Geschwätz Wien eroberte . Entzückt über
sein Gedächtnis , das so vieles aufbewahrte und sich immer zur
gelegenen Zeit meldete, sah Jim Cox nicht ein, weshalb er nicht
auch -auf dieselbe Weise eine Stadt in Zentralamerika einnehmen
tönnc.

„Haben Sie nicht gehört , daß Alcosta abgesetzt ist?" fragte er.
„Wirklich !" Die Miene des Offiziers drückte zwar einige

Bestürzung , aber gleichzeitig Zufriedenheit aus.
„Der neue Präsident ist bereits ausgerufen ", fuhr  Jim

Cox fort , der merkte, daß er ans dem rechten Wege war.
„Und der heißt ?"
„Telesforo Woran ."

, „Was sagen Sie , der alte Don Telesforo ! Na, daS freut
mich, daß ein Mann aus dem Norden . . . Leutnant Christobal,
Ihr Großvater ist Präsident ! Holla , Leutnant kommen Sie her !"

Ein junger Mann eilte aus der Kaserne herbei und näherte
sich. Mit wenigen Worten hatte ihn sein Vorgesetzter mit der
Situation bekannt gemacht, worauf der Leutnant die Kameraden
herbeirief.

Bald war ein halbes Dutzend Offiziere icm Jim Cox ver¬
sammelt , der mit gewohnter Gemütlichkeit die _Fragen beant¬
wortete , die um ihn her hagelte ». Es stellte sich heraus , daß
sämtliche Offiziere getreue Söhne des Nordens waren und herzlich
bei Jim Cox' Beschreibung der eiligen Flucht Alcostas lachten.

Fünf Minuten später stand die ursprüngliche Besatzung der
Stadt vor der Kaserne aufmarschiert . Jim Cox empfing den
Eid der Treue im Namen des Präsidenten : „Fraternisieren !"
kommandierte , er darauf.

Obwohl dieses Kommando nicht in der Instruktion der
Armee ausgenommen war , wurde es doch ohne Widerspruch be¬
folgt . Die Reiter waren von den Pferden gestiegen und mischten
sich unter die Infanteristen . Von allen Seiten wurden die crsteren
mit Fragen über diese Revolution bestürmt , die so hurtig und un¬
bemerkt vor sich gegangen war , daß man hier in dem friedlichen
und etwas abseits gelegenen Norden nicht das Geringste davon
gehört hatte . ,

-Nun noch! eine wichtige Sache", begann Jim ' Cox, der sich

erinnerte , daß die im Magazine geborgenen Waffen mindestens
ebenso wertvoll als die ganze Stadt waren . „Ich habe Oroer,
unverzüglich den Vorrat zu inspizieren ."

„Hm", räusperte sich der Kasernenkommandant.
„Haben Sie etwas dagegen ?" fragte Jim Cox unruhig.
„Gewiß nicht, aber . . . hm !"
-Ein Offizier hatte sich entfernt und kam mit emem' großen

verrosteten Schlüssel zurück. , . . .
„Der Verwalter ", stellte Leutnant Christobal den Ofiizter

vor.
Jim Cox empfing den Schlüssel mit liebenswürdigem Lächeln.

Die Offiziere folgten ihm, als er durch die plaudernden Sol¬
daten und Reiterscharen auf das Magazin zuging . Der Schlüssel
ward ins Schloß gesteckt, das Tor tat sich auf , und Jim Cox bückte
in einen großen leeren Raum . „Vermutlich-befinden sich die W-asfan
da drimren ", meinte er und wies auf die eine Seite.

„Welche Waffen ?" fragte der Verwalter.
Jim Cox blickte von einem zum anderen , und die Offiziere

betrachteten ihrerseits den General mit unverhohlener Ver¬
wunderung.

„Soviel ich weiß", sagte der Kasernenkommandant , „hat
es hier niemals etwas anderes als Ratten gegeben", und Leutnant
Christobal fügte hinzu , daß er nie von anderen Waffen als den
Remingtongewehren habe reden hören , mit denen die Armee vor
zwanzig Jahren bewaffnet worden sei.

„Keine Waffen . . . keine Munition !" stammelte Jim Cox
und blickte verzweifelt in beit leeren Raum . Als er jedoch den ver¬
wunderten Blicken der Offiziere begegnete, zwang er sich, ruhig
zu erscheinen. In seinem Gehirn summte es aber wie in einem
Bienenkorb . Er war ganz überwältigt von der niederschmetternden
Gewißheit , daß der Minister des Innern Georg etwas weisgemacht
hatte . Ohne Waffen, — keine Revolution . Ohne Revolution , keine
Geschäfte. Verwünscht !" sagte er laut , indem er ans den
Boden stampfte.

In demselben Augenblick krachte eine Gewehrsalve, in einiger
Entfernung abgefeuert.

„Meine Herren . . - was . . . was bedeutet . . .?" Jim
Cox blickte die Offiziere fragend an . die lachend ihm und ein¬
ander zunickten. Dann wandte er sich seinen Reitern zu, die
ebenso verwundert , jedoch iiicht erschrocken schienen, da alle übrige ;»
Soldateii das Schießen in der Ordnung - fanden.

„Jetzt bekommt der Wichtigtuer von Riofontan eine Lehre",
bemerkte der Kasernenkommandant mit rniverhohlener Schaden¬
freude.

Seite »

die jedoch nicht vor 1916 in Betrieb genommen werden können,
Tie alten Geleisanlagen bleiben vorerst noch sämtlich im Verkehr,
Die Geleise der Limburgerstrecke führen am neuen Gebäude vorbet,
während die Geleise der Wiesbadener , Sodener und Königsteiner
Strecken durch einen provisorischen Uebergcmg erreicht werden,
Tie Uebergabe des Gebäudes erfolgte gestern abend mit einer;
kleinen Feier in Anwesenheit des König!. Eisenbahnpräsidenten!
Reuleaux , des Regierungsrates Klotz lind anderer höherer Be¬
amten der Eisenbahndirektion Frankfurt , des Landrates des
Kreises Höchst Dr . Klauser, des Bürgermeisters Dr . Janke -vöchst
und Vertretern der Stadt und Bürgerschaft . Regierungsbaumeister
Endres , der dem Bau leitet , erklärte an Hand von Plänen die ge¬
samten Anlagen , deren Vollendung für Höchst von weittragender
wirtschaftlicher Bedeutung sein wird . Da das neue Gebäude in
unmittelbarer Nähe des alten Bahnhofs liegt , bringt der Neubau
keine allzugroße Verschiebung in dem Verkehr der Stadt mit sich.

s . Frankfurt  a . M., 30. Juni . Das Parteifest der Frank¬
furter Zentrumspartei fand am Sonntag in der städt. Festhalle
und auf dem Festhaklengelände unter überaus großer Beteiligung'
der Zentrumsanhänger aus Frankfurt selbst und dessen näheren
und weiteren Umgebunst statt . Ein Festakt in der Riesenhalte,
dem mindestens 1.0 000 Teilnehmer beiwohnten , leitete .die Feier
ein. Drei 'Massenchöre des Katholischen Männergesangvereins
eröffiieten die Feier und nach der Eröffnungsansprache des 1. Vor¬
sitzenden des Zentrumsvereins Frankfurt a. M . ergriff Herr Reichs-
tagsabg . Kuck ho ff das Wort zu der Festrede. In meisterhafter!
Weise gab Redner eine Schilderung der gegenwärtigen innerpoliti-
schen Situation und der Aufgaben der Zentrumspolitik dieseü'
gegenüber . Eine -Notwendigkeit für alle Parteien besteht heute
mehr denn je ilnd zwar die, den Kamps gegen die Sozialdemo¬
kratie energisch und zielbewußt in lAngrisf zu nehmen. Auch unsere!
soziale -Gesetzgebung muß immer mehr ansgebaut werden. Mächtig
klang das Jnng -Zentrnmslied durch die Riescnhalle , worauf nach
einem brausend ausgebrachten Hoch auf die Zentrumspartei der
Vorsitzende die Versammlung schloß. Auf dem Fcstplatz- hatte-,
sich inzwischen schon ein lebhaftes Treiben entwickelt. Es waren
mehr -als 26 0M Personen , die hier vereinigt waren und den ver¬
schiedenartigen Tarbietungeii ihr Interesse widmeten . Doppel-
konzert, Kinderreigen , Sportspiele der Jungmannschaft ^ Illu¬
mination uiid Feuerw-crk, hielten die Erschienenen einige Stunden
vergnügt vereint . Das Fest hat gezeigt , daß der Zentrnmsgedanke
auch in Frankfurt , das man sonst als Hochburg des Freisine .s und
der Sozialdemokratie anzusehen gewohnt ist, -eine sehr große Zahl
Anhänger hat und große Werbekraft besitzt, wie das auch der
Stand der Zentrumsorganisation beweist.

Frankfurt  a . M„ 30. Juni . (Die Tragikomödie eines.
Erpressers .) Gestern spielte sich hier ein eigenartiger Vorfall ab,.
von deni die Polizei  folgende Darstellung gibt : Ein außerhalb.
Frankfurts wohnender verheirateter Kaufmann erhielt dieser wage
von der Ehefrau eines hier wohnenden Formers einen Brief , in
dem ihn die Frau hat , gelegentlich in geschäftlicher Angelegenheit
in ihrer Wohnung einmal vorznsprechen. Der Kaufmann machte
sich auf den Weg, ohne sich irgendwie zu bedenken. Im Gegen¬
teil , er ging recht gern und recht vergnügt zu den Formersst
leuten , die er ja von früher her, da sie in seiitem Hanse wohnten,-
noch gut kannte . So kam er nach der Stadt und suchte sofort
die Wohnung der Eheleute auf , in der er die Frau allein antras.
Die Begrüßung war sehr freundlich und harmlos , wie es unter
alten Bekannten üblich ist. Als die beiden eine Weile geplaudert
hatten , bat die Frau ihren Gast, wenn es ihm beliebe, doch- sein
Jackett aus -z-uziehen, es sei bei dieser Bullenhitze in Hemdärme-ln
doch viel gemütlicher . Der Kausmanii streifte auch ahnungslos den
lästigen Rock ab und setzte sich wieder der jungen Frau gegenüber,
als 'urplötzlich deren etwa 30 Jahre alter Gatte erschien und
mit erhobenen -Fäusten schrie: „Ha, jetzt Hab' ich euch ertappt !"
Aus seiner Tasche zog er einen geladenen Browning und bedrohte
beide, wenn sie sich seinen Verfügungen etwa widersetzen oder
überhaupt ein Wort erwidern sollten . Der erschrockene Kaufmann
ließ denn auch, um sein Leben zu retten , alles mit sicl> geschehen,
obgileich ihm nur «zu bald klar wurde , daß cs sich hier um die
abgekartete Sache eines Erpressers schlimmster Sorte handelte.
Der Former zwang dann die Frau und beit Kaufmann mit dem
Revolver in der Hand, für eilte photographische Aufnahme -still¬
zuhalten , die er vorn-ahm, und zu der die Beiden die Haltung efii-
nehmen mußten , die er ihnen vorschrieb. Na-chdeni der Former
nunmehr die seltsame Prozedur beendet hatte und das ctwäs ver¬
fängliche Bild auf seine Platte gebannt hatte , legte er dem Kauf¬
mann zwei fix und fertig vorbereitete Wechsel über je 750 Mark
vor und zwang 'sein Opfer mit dem Revolver in der Hand,
„querznschreiben". Tent Kaufmann blieb weiter nichts übrig , als
auch diesem Verlangen zu entsprachen. Darauf konnte er seines
Weges gehen, während sich der Former ins Fäustchen lachte, da
er einmal zwei wertvolle Wechsel, zum anderen als untrügliches
Beweis - und Zwangsmittel die verfängliche Platte in seinen Hän¬
den hatte . Der Kaufmann aber wandte sich sofort an die Kriminal¬
polizei, die bald auf der Bildfläche erschien und den Former ver¬
haftete , noch che er sich an seiner Erpressung erfreuen konnte.

ht . Frankfurt  a . M., 30. Juni . Im städtischen Kranken-
hause verstarb am Montag die 43jährige Privatfran Elisabeth
Stadtmüller.  Tie Frau galt , da sie in einer Mansarde der
Friedrichstraße wohnte , als arm . Als man ihren Nachlaß prüfte,

„Das ist ihm recht", erklärte der Verwandte von Teles¬
foro Moran.

„Ich gönne ihm einen Nasenstüber", fiel ein Hanptmann
ein, indem er seinen martialischen Schnurrbart in die Hoho
strich. . _ .

Die Stille , die dem Donner deS Gewehrfeucrs folgte, wurde
abermals durch Schüsse in regelmäßigen Zwischenräumen unter¬
brochen. Jint Cox begriff von denk allen nichts.

„Zum Teufel , was bedeutet das ?" fragte er unruhig.
Die Offiziere drängten sich zusammen, ihre Lustigkeit war

einem besorgten Durcheinanderreden gewichen.
„Ich sagte es ihm ja ", ries der Befehlshaber , „daß der

Alte nicht mit sich reden läßt , wir haben es ja zwei Monate hin¬
durch int Guten und Bösen versucht . . ."

„Von wem sprechen Sie denn ?" schrie Jim Cox, um' die
vielen Stimmen zu übertönen.

„Aber wissen Sie denn nicht, General ?"
„Ich ? . . . Nein . .
„Der amerikanische Seekapitän !"
Jim Cox stieß einen Seufzer der Erleichterung aus . Er

erriet sofort , wer es war . O'Connor war mit seinem Schiff
im Hafen und damit Barajos so gut wie eingenommen, sagte
er sich in Gedanken. Aus dem, was fünf Personen auf einmal
berichteten, erfuhr er, daß ein Dampfer vor einigen Monaten
den Hafen nngelanfcn hotte . Wider Vermuten wurde keine Last
gelöscht. Einige Costanegraner gingen ans Land und kehrten in
das beste Hotel der Stadt ein. Augenscheinlich waren sie mit
dem Befehlshaber des Dampfers uneinig geworden . Inzwischen
fiihrten sie Unterhandlungen mit dem Kapitän wegen der Fracht,
die ihr -Eigentum sei, wie sie behaupteten , während jener sich
energisch weigerte , sie ausznliefern . Nach den^ vergeb-lichen Ver¬
handlungen einer Woche überredete man den Schiffskapitän , den
Kai zu verlasseti und draußen im Hafen Anker zu werfen , und da
derKapitän weder dem Lande , der Stadt noch deren Bewohnern
tr -ante , nahm er den Vorschlag an und empfing den Lotsen, das
Schiff in den Hafen zu führen . Eine halbe Stunde später ließ
er den Kerl über Bord werfen , da dieser gewissenhaft seinen
Auftrag ausgeführt und das Fahrzeug auf den Grund gesteuert
hatte . Unterhalb des Forts befindet sich eine Klippe, wie geschaffen
für Strandungen und Schifssbrüche, und dorthin hatte der Lotse
gegen eine runde Summe von den ans Land gestiegenen Herren donj
Dampfer gebracht. Ta saß er nun so sicher und fest wie möglich,
aber falls man geglaubt hatte , den Befehlshaber dadurch ^zn
erweichen, hatte man sich gründlich verrechnet. War der u<ie
Kapitän vordem widerspenstig und mißtrauisch gewesen, würde
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fand sich eine 'Kassette mit Aw'ei Sparkasserrbüchern über zu¬
sammen 20000 Mark vor . Ferner barg der Behälter sehr wvet-
vollen Familienschmuck.

Vom Rhein
h. Bi e b ri ch, 1. 'Juki . Bostdiceklor Bu tzm a nn von Dieden-

Dosen ist ab 1. September als Postdirektor nach hier versetzt.
f.. Erbach,  30 . Juni . Die Landes -Heil- und Pflege -Anstalt

Eich b er g kann infolge ihrer wachsenden Krankenzahl mit der
ibr durch eine Leitung Angeführten Wassermengen , die zurzeit
täglich .160 Kubikmeter betragen , nicht mehr auskommen . Das
Tiesbauamt der Stadt Frankfurt a. M., das die Wassergewinnungs-
anlagen der Heil - und- Pflege -Anstalten zu Weilmünster und zu
Herborn in rnustergiltiger Weise auch ausgeführt hat , hat mit
Genehmigung des Magistrats die Ausführung einer Wasser¬
gewinnungsanlage  für die Anstalt Eichberg übernommen.
In dem Projekt will das Tiesbauamt die alten Quellenfassungen
im oberen Tale des Kisselbaches, die noch aus ' dem Jahre 1848
stammen, völlig unberührt lassen und unterhalb der alten Brunnen¬
kammern 'einen Stollen vortreiben . Die Wassermengen der neuen
Quellenfassung sollen aber in einer neuen Leitung einem besonderen
Hochrcservoir, das oberhalb des jetzigen Hauptreservoirs angelegt
wird , zugesührt werden, sodaß täglich 125—150 Kubikmeter Wasser
mehr der Anstalt Eichberg gur Verfügung stehen. Die Gesamt¬
kosten sind auf 64000 Mark veranschlagt . Zunächst soll, tote
der Landesausschuß beschlossen hat , nachdem er auch zum Ankauf
der erforderlichen Wiesenparzellen am Kisselborn seine Zustimmung
gegeben, der untere Teil der neuen Wassergewinnungsanlage,
vom Geisgarten , wo das an der Quelle abfließende Wasser aus¬
genommen werden kann, bis tzur Anstalt ausgeführt werden , wo¬
durch eine tägliche Wasserzuführung von 50 Kubikmetern mehr
erfolgen wird . Die Ausführung des oberen Teils der Anlage
nebst Hochreservoir usw . bleibt einem späteren Termin Vorbehalten.

gb. Oestrich,  29 . Juni . Vor einigen Tagen fiel die sieben¬
jährige Rosa Wagner  beim Spielen in den hochgehenden Psingst-
bach, der in Halbschalen gelegt ist und starkes Gefälle zum Rhein
Hat. Das Mädchen trieb mit der reißenden Flut fort und wäre
zweifellos jn den Rhein getrieben und ertrunken , wenn nicht
im letzten Augenblick sich ihm ein Retter genaht hätte . Ter
Maurer , Herr Nikolaus Kühn,  erfaßte das Kind und 'entriß
es mit eigener Lebensgefahr den Wellen. Diese von Mut und
-Entschlossenheit -zeugende Tat verdient alle Airerkennung und
'öffentliches Lob. — Für die Kinder ist dieser Vorfall aber
hoffentlich eine Warnung , nicht ans der Mauer des' Pfingstbaches
oder gar in dem Bache selbst zu spielen. Die Polizeiverwaltung
hat ihr wiederholtes Verbot durch öffentliche Bekanntmachung
Und Mitteilung in sämtlichen Schulklassen erneuert.

t . Geisenheim,  30 . Juni . Der Kirschenmarkt in
Der Winzerhalle (Hotel „Nassauer Hof"), findet ab 1 Juli
«täglich  statt , mit 'Ausnahme des Samstags '. Der Verkauf be-
sginnt um! 4 sllhr nachmittags . — Der hiesige „C ü cili  e n - Wer-
«esin", welcher jetzt 'nahezu 70 Jahre besteht, will sein nächst-
jährtges Stiftungsfest in Verbindung mit einem Wettsingen
jn größerem Stile feiern.

t . Rlüd es heim,  4 . Juli . Die Montierungsarbeiten an der
-neuen Rheinbrücke schreiten in rüstiger Weise voran . Am nächsten
Kamstag , 4. Juli , wird das Brückenstück für den. großen Bogen
«jm RüdeZheimer Fahrwasser eingeschifft. Auf vier mit Rüstung
^ersehenen Schiffen liegt das Brückenteil schon feit einiger Zeit
an ' der Jung 'schen Aue zur «Einfahrt bereit . Dieses technische
^Kunststück muß in ttirchester Zeit ausgesührt sein, da während dieser
Zeit für den Schiffahrtsbetrieb « diese Fahrstrecke auf re-chts-
Weinische Belte  gesperrt ist.

Rüdesheim,  30 . Juni . (Sperrung der Rheinschisfahrt .)
Me Schiffahrttreibenden werden darauf aufmerksam gemacht, daß
vie im rechtsseitigen Stromai .m (Rüdesheimer Fahrwasser ) vor¬
handene Hauvtöffnung der im Bau begriffenen neuen Rheiw-
eisenbahnbrücke oberhalb von Rüdesheim am 4. Juli durch einen
Rüstträger überbrückt werden wird . Die Durchfahrt durch die
Bruckenbaustelle ist an diesem' Tage von einer Stube vor Sonnen¬
aufgang bis einer Stunde nach Sonnenuntergang untersagt . Der
rechte Stromarm von Km. 23,0 bis 24,6 unteres Ende der Nüdes-
nhetmer Aue ist für oie durchgehende Schiffahrt und Flößerei
gesperrt.

jö. Lorch , 80. Junh Sonntag , 5. Juli , nachmittags 4V2
Uhr findet im „Arnsteiner Hofe" eine Versarmnlnng des „Nass.
Bauernvereins (Ortsgruppe Lorch)" behufs Besprechung der Lage
des Weinbaues  statt . Als Redner werden die Herren Justizrat
Reichs- und Aanbtagsabg . Dr . Dah lern,  Direktor Se u l und
Nr . Müller,  die beiden letzteren von der Produktions - und
Äbsatzgenosseüschaft in 'Köln, sowie der Vorsitzende des' Nass.
Bauernvereins , Herr Generalmajor z. D. von Klo «den, «auf-
treten.

e. Mus dem Rheingau,  1 . Juli . Eine Diebesbande,

!cke cs vornehmlich aus die Opserstöcke in Kirchen und die Pfarr¬häuser absieht , treibt in hiesiger Gegend ihr Unwesen . Ueber ver-
Uchte Opferstockdiebstähle in Erbach und Eltville haben wir bereits
berichtet. Nun kommen Berichte über versuchte Kircherrdrebstähl«
n Niederwalluf und Kiedrich. Der neueste Einbruchsversuch kommt

Wiederum aus Eltville , woselbst man in die Frühwesferei einbrechsn
wollte . Vorsicht ist deshalb am Platze.

Braubach,  29 . Juni Eine hiesige Frau , welche im Felde
beschäftigt war , wurde plötzlich von einer Kugel in die Nähe
des rechten Auges' getroffen . Drei vorübergehende Burschen hatten'
einen Revolver zum Entladen gebracht. Wachtmeister Störmann
ermittelte die Täter.

er nun halsstarrig . Vor der versammelten Bevölkerung derganzien
Stadt , die dem eigentümlichen Manöver zugeschaut hatte , er-
Wrte er in einer sehr eigentümlichen aber dennoch! verständ¬
lichen Sprache , daß, jeder Costanegraner . der versuchen würde,
sich dem Schiff 'zu nähern , niedergeschossen würde . Niemand be¬
zweifelte, daß er wenigstens die Hälfte von dem meinte , was erK,und niemand zeigte die geringste Lust,dem Dampfer euren

ch abzustatten . Als man so weit in der Erzählung gelangt
war , hörte das Schießen plötzlich auf . « « - - ( i -

«Jetzt hat der Herr vorr Riofont .au genug bekommen", sagte
der 'Kasernenkapitän mit boshaftem Lach>en und setzte seine Er-
Mlung fort . Da zehn andere Offiziere gleichzeitig mitsprachen,
hatte Jim Cox vollauf zu tun , alle anzuhören.

Me Passagiere , die vom Dampfer ans Land gesetzt wären,
reisten ihrer Aussage Anfolge nach dem Süden , um fick,! mit
Hilfe der Regierung des Landes , der fremden Gesandten und
Konsuln Recht zu verschafferr. Sie riesen die ganze Stadt und
den Hiurmel zu Zeugen der schändlichen Behandlung an , die
ihnen zuteil geworden . war . Und ganz Barajos war auf ihrer
Seite und zwar aus dem Grunde , weil das Fahrzeug aus dem
fAuslaude kam. Selbst der Himmel schien die allgemeine Ansicht
W teilen , denn ein furchtbares Unwetter brach los und bohrte
den Dampfer nur noch fester zwischen den Steinen in den Grund
Darauf traten die Herren schleunigst die Reise nach denr Süden
-an. In einem ganzen Monat ließen sie nichts von sich hören, aber
das Schiff reckte urrd rührte sich nicht. Inzwischen hatten die
Bewohner der Stadt nichts dagegen, mit dem fremden Kapitän
Mieden zu schließen, der seinerseits ihre veränderte Gesinnung
M würdiger - schien, indem er unglaubliche Vorräte einkauste itub
-gut bezahlte . Au einem Tag gab es in der ganzen Stadt fast nich-ts
Wehr zu essen, den,: der Kapitän hatte alles aufgekauft und er¬
klärt , daß der Teufel den holen solle, der zukünftig waaen würde
jfetn Fahrzeug auch nur anznseherr. Inzwischen ließ 'er nichts
unversucht , loszukommen, wobei ihm seine Besatzung aetreullck
half , -aber zu schwach war , um etwas auszurichten.
! Jim Cox nickte zu dem Bericht, der ihn mit Stolz «auf den
Wandsmann erfüllte , der, in eine Falle gelockt, dennoch sein
Nahrzeug behauptete urrd sich' nicht sein Recht nehmen ließ.

„Kürz und gut ", fuhr der Berichterstatter , geschmeichelt durch
!die Aufmerksamkeit des Generals , fort : „Das Fahrzeug stand
kbdreits einen -Monat auf dem Grund , als ein telegraphischer B-e-
!fehl vom neuernannten Minister des Innern anlangte , daß die
^Behörde der Stadt die Fracht löschen und magazinieren soll. Der
-Bürgermeister begab sich «zum Kai irnd rief den Kapitän an , was
«Lin« Schwierigkeit hat . denn der Dampfer liegt rrur sechs oder
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Aus Wiesbaden
Ehrenurkunden

- Iw ersten Halbjahr 1914 wurden von der Handelskammer WieA-
baden 99 Ehrenurkunden für 25jährige Tätigkeit in einem Betriebe ver¬
liehen. Im Kreise Wiesbaden - Stadt  erhielten Ehrenurkunden
Frau Marie Zang , Lackiererin bei der Wiesbadener Staniol - und Metall¬
kapselfabrik A. Flach ; Prokurist Heinrich Möltgen bei der Wiesbadener
Kronen-Brauerei A.-G . ; Hermann Ncfferdorf bei der Firma Fr . Vollmer;
Schreiner August Frank bei der Firma C. Thcod . Wagner ; Georg Zobus
bei der Firma I . & G . Adrian ; Stadtvertreter Louis May bei der
Firma Gcbr . Wagemann ; Frau Geldcrheberin Anna Nengebauer Wwe
bci der Allgemeinen Ortskrankenkasse; Buchhalter Jean Friedsam bei
der Firma Klett & Co. — Im Kreise Wiesbaden - Land  erhielten
Ehrenurkunden Packmcister Christoph Treber bei der Hochheimer Schaum¬
weinkellerei Fuchs & Werum in Hochheim; Oberheizer Josef Herr bei
der Firma Kalle & Co. A.-G . in Biebrich ; Heinrich Koßler bei der Firma
Carl Graeger in Hochheim; Former Friedrich Heuser bei der Firma Ton¬
werk Biebrich A.-G . in Biebrich . — Im Rheingau kreise  erhielten
Ehrenurkunden Dreher Philipp Bäcker und Peter Bauer bei der Chemischen
Fabrik vorm . Goldenberg , Geromont & Co. in Winkel ; Lokomotivführer
Adam Mener bei der Niedcrwaldbahngesellschaft in Rüdesheim ; Jakob
Ober bei der Fa . Gebr . Hoehl G. m. b. H. in Geisenheim. Im Kreise
Höchst erhielten , Ehrenurkunden Thomas WisnewSki, Heinrich Schmidt
16.. Philipp Dambmann , Johann Hägerich, Johann Jckstadt, Lorenz
Roth 2., Johann Flettner 1., Peter Spettel , Peter Oeffner , Jakob Trost
1., Philipp Brcndel 5., Wilhelm Fischer 1., Heinrich Pickel t ., Jvh.
«Münchenbach, Heinrich Jeckel 1., Georg Hofmann 1., Friedrich Born 2.,
Aug . Grund 1., Jak . Steinbrech 2., Leonh. Seeger i ., Wilh . Weimar 1.,
Konrad Kunz 1., Georg Sauer 3 ., Ludwig Knöß 2., Heinrich Horn 2.,
Andr . Christ 2., Georg Werner 1., Vinzenz Muthig , Karl Becker 5.,
Phil . Nauheimer 1., Josef Sänger l ., Adam Schall 1., Mich. Kern 1.,
Johann Wolf 3 ., Kilian Antlitz 1., Jakob Mb 4., Siegm . Eisenbach 1.,
Aufseher Frz . Weißbeckcr, Aussetzer Bapt . Ludwig, Aufseher Phil . Wirauu,
Aufseher Franz Neubccker, Aufseher Martin Lückel und Aufseher Wilhelm
Müller , sämtlich bei den Farbwerken  vorm . Meister, Lucius &
Brüning in Höchst a . M . — Josef Beck, Johann Bolz, Georg Hackel,
Jakob Wagner , Heinrich Mahler , Joses Michel, Aufseher Conrad Fischer,
Johann Wiedcrspahn, Nikolaus Fischer, Gustav Butz, Michael Kollmanus-
berger, Georg Weber, Wilhelm Bank, Franz Hau , Ludwig Peters,
Hubert Engels , Johann Schuster, Heinrich Hallstein , Georg Kauz, Philipp
Link, Friedrich Thein , Michael Trautmann , Franz Hillenbrand , Aufseher
Joses Graß , Anton Segerer , Wilhelm Hofmann , Adam Pier , Heinrich
Wehrheim, Joses Kerber und Karl Jakobeit , sämtlich bei der Chemi¬
schen Fabrik Griesheim - Elektron  in Griesheim a . M . —
Johann Remsberger bei der Firma R . Großmann Söhne in Höchst. —
Franz Forst , Michael Soeder , Peter Schrimpf und Karl Ohly bei der
Maschinen- und Armaturenfabrik vorm . H. Breuer & Co . in Höchst. —
Johann Sonnemann und Adam Jckstadt bei der Lederfabrik vorm . H.
Deninger & Co . in Lorsbach. — Aufseher Georg Winter bei dem
Chemikalienwerk Griesheim G. m. b. H. in Griesheim a . M . — Ferner
Andreas Schubert bei der Firma Gebr . Sachs in Münster i . T . — Im
Unter tan nuskreis  erhielt Heinrich -Müller bei der Michelbacher
Hütte A. Passavant in Michelbach eine Ehrenurkunde.

Don der Armen -Augenheilanstalt
' 25 000 Mark für die hiesige A r m e n - A u g e tt I) e t T»

anstalt gestiftet  hat Sir Jacob S a s so o n , Baronet ans B«ombay.
Sir Sassovn hat in der Pttvataugenklinik von Dr . Pagenstecher Heilung
von feinem schweren Augenleiden gesucht und gefunden. Aus Dankbarkeit
dafür machte er die oeöen erwähnte Stiftung , von deren Zinsen unbe¬
mittelten Augenkranken ohne Rücksicht auf Religion und Nationalität Auf¬
nahme in die Anstalt gewährt werden soll.

Dis urrgiltkgs Wiesdadoner Kancrlgsbührenordnung
Infolge der vor kurzem vom Obervcrwaltungsgericht in Berlin in

der Verwaltungsstreitsache des Pächters des Wiesbadener Kurhaus , W.
Ruthe,  gegen den Magistrat der Stadt Wiesbaden ergangenen Urteils,
daß in seinen Gründen im Prinzip die Wiesbadener Känalgebührenordnung
für ungiltig erklärte , werden nunmehr mehrere hiesige Pächter und Groß¬
unternehmen , bei denen der Magistrat der Stadt Wiesbaden bei Berechnung
der Kanalgebühren auch von dem Standpurrkt ausgegarrgen ist, daß Pacht
gleich Miete sei, gegen den Magistrat den Klageweg beschretteu.

Dortrag über die österreichische Katastrophe
Donnerstag , 2. Juli , 8% Uhr , abends, spricht der österreichische

Politiker Dr . A. Ritter  im „ Deutschen Hof" , Goldgasse, über „Die
Folgen der Ermordung des österreichischenThronfolgers für das deutsche
Reich" . Der Vortrag ist bei 20 Pfg . Eintritt für jederinann zugänglich.

Neue Installationsvorschriften
Die vom Magistrat erlassenen neuen Jristallationsvorschrtsten für

die AuSführmng von Gasanlagen treten heute in Kraft . Wir erinnern
daran , das; von jetzt ab nur noch Gasiustallationsänlagen — und zwar
Neueinrichtung sowohl wie Mändcrung und Ausbesserung — an das
städtische Leitungsnetz angeschlossen werden, die von konzessionierten Unter-
nehrnern hergestcllt worden sind. Die bis auf weiteres von der Gaswerks¬
verwaltung zugelassenen Installateure sind einer im Anzeigenteil abge¬
druckten Bekanntmachung der Betriebsabteilung der städtischen Wasser-
und Gaswerke zu entnehmen.

Allgemein ? Photographische Skusstellung Wiesbaden
Die Niederländische 'Dampfschiffsgesellschaft hat für die in Wies¬

baden im «Herbst stattsindende Allgemeine Phowgraphische Ausstellung
einen Preis von 50 Ml gestiftet für die beste Aufnahme eines ihrer auf
dem Rhein verkehrenden Salondampfer . — Das Preisgericht wird be-

sieben Faden vom Larid entfernt . Bevor er ausgeredet , bat ihn der
Kapitän , «zur §>ölle zu fahren und erbot sich, ihm dorthin zn ver¬
helfen, indem er ihm sein Gewehr wies . Der Bürgermeister ist
ein friedlicher Mann und verließ den Kai. Nachdem er den
Minister von dem Ausfall benachrichtigt , langte der Befehl an,
baß der Kommandant irch des Schiffes bemächtigen solle." Als der
Berichterstatter bis zu diesem Punkt gelangt w«ar , schwiegen die
Übrigen Offiziere und blickten düster zu Boderr.

„Das gelang natürlich riicht" , fiel Jim Cox ein, der nicht
so -ergriffen wie die Umstehenden war.

„Die Gefolgschaft, die den Konrmandanten zum Grabe ge¬
leitete , wär eine der prachtvollsten , die das Land gesehen hatte.
Da ich der nächste im Rang wär , übernahm ich den Befehl", sagte
der Kommandant mit Würde und knöpfte noch« einen Knopf
seiner Uniform zn, indes die übrigen Offiziere sich zurückgezogen
und ihm das Wort überließen . „Ja , was konnte ich« wohl -aus-
richten ? Jcl; hatte den fremden Kapitän genügend kennen ge¬
lernt , um zn wissen, daß unsere Chancen sehr gering seien. Sclbst -̂
verständlich leitete ich Unterhandlungen mit ihm ein , die er mit
Büchsenschüssenbeantwortete . Außerdem erklärte er, daß er Pro¬
viant für zwei Jahre besäße und jedem Costanegraner , der an
Bord käme, die Nase äbschnciden würde und der Symmetrie
halber die Ohren mit . Unter solchen Verhältnissen blieb rrichts
anderes übrig , als ihn seinem Schicksal zn überlassen . Das Schiff
da draußen wirkt auf die Einwohnerschaft wie Alpdrücken, aller
Verkehr hat aufgehört . Die Fischerboote wagen nicht mehr , in
den Hafen zu segeln, aus Furcht , daß man auf sie schieße. Sollte
«irgendein Schiff wider Vermuten sich der Küste nähern , bin
ich überzeugt , daß der verrückte Kapitän und seine Mannsch-aft
auf dasselbe feuert . Wir haben uns wiederholt an die Regierung
um Hilfe gewandt , aber man scheint sich dort rricht um uns zu
kümmern . Indes gedenken wir nicht alles zu dulden . . Der
Erzähler richtete sich in die Höhe, kiröpfte den dritten Knopf
seiner Unifornr zu und zeigte durch lebhafte Gebärden seine tief¬
gefühlte Entrüstung.

„Sie scheinen rricht 'zu wissen, wer diesen ganzen Wirr¬
warr angerichtet hat ?" siel Jim Cox ein, als der andere inne-
htelt , um Atem zu schöpfen.

„Leider nicht. Wir haben dein Minister ein Signalernent
der Herren geschickt, die das Schiff bei dessen Ankunft verließen,
aber man ist äugenschernlich ihnen nicht auf die Spur gekommen "

„Wollen Sie wissen, weshalb ?"
- „Es scheint, als kennten Sie die Herren , General ."

„Nein , aber ich weiß , wer ihr Chef ist,"
(Fortsetzung folgt}

Mittwoch , I . Juli 1914
stehen für die Abteilung Amateurphotv graphie aus den Herren:
Carl Abt-Frankfutt a. M. Mathies Masuren-Halle . Prof . Fritz Schmidt-
Karlsruhe . Ludwig Schmitz-Wiesbaden und Schulte vom Brühl -Wies¬
baden. Für die Abteilung Fachphotographie  aus den Herren:
Hofrat Hilsdorff -Franksnrt a . M . Schulte vom Brühl -Wiesbaden . Arthur
Marx -Frankfurt a. M . Für die Abteilung wissenschaftliche Pho¬
tographie  aus den Herren : Prof . Neeb-Mainz . Pros . Fritz Schmidt-
Karlsruhe . Prof . Dr . meb. Weintraud -Wiesbaden . Für die Abteilung
photographische Industrie  aus den Herren : Walter Krügener-
Eltvillc . Prof . Neeb-Mainz . Prof . Fritz Schmidt -Karlsruhe . Der Melde¬
schluß ist 15. Juli 1914.

Krieger-Berband des Regierungsbezirks Wiesbaden
«Unter dem Vorsitze des Oberst a. D . von D e t t e n hielt der

Vorstand am Mittwoch , 24 . Juni , seine Monatssitzung im Hotel Berg ab.
Von den auswärtigen Kreisverbänden waren vertreten : Frankfurt , Wies¬
baden-Land , Rheingau und Biedenkopf. Die Niederschrift des Vcrtreter-
tages in Eltville a . Rh . am 14. Juni wurde verlesen und genehmigt.
Sie geht den Verbänden demnächst in Druck zu. Die Aufnahme-Anträge
des Gauvereins ' Eltville , der Krieger- und Militär -Vereine Naunstadt
(kl'reis Usingen) und Dillhausen (Kreis Oberlahn ), sind an den Breuß,
Üandeskriegerverband befürwortend weitergegeben worden . Die in Elt¬
ville erfolgten Wahlen der Vorstandsmitglieder des Bczerkskriegervcr-
bandes sind seitens des Prenß . Landeskriegerverbandes bestätigt worden.
Im 1. Vierteljahr 1914 wurden an bedürftige Kameraden und Witwen
7491 Mark gezahlt. Wie in früheren Jahren finden während der
Monate Juli und August keine Vorstandssitznngen statt.

Heidelbeerernle
Die Heidelbcereistfamnilung in den Wäldern des Spessart ist am

25 . Juni eröffnet worden . Die Ernte ist sehr reichlich. In den letzten
Jahren rvurde durch das vorzeitige Pflücken, besonders mit den Becr-
känrmen, !vie sie meistens verwendet werden, neben den reifen auch die un¬
reifen Heidelbeeren von den Stöcken gerissen und die unreifen
Früchte weggeworfen. Große Werte gingen dadurch verloren . Die
Behörde setzte deshalb obigen Ternrin fest. Am Montag ging die erste
größere .Heidelbeersendung mit der Bahn aus dem Spessart nach Frank ¬
furt a. Ai. ab. Im Odenwald hat ebenfalls die Heidelbeerernte eingesetzt.-

Schwurgericht
Die gestrige Schwurgerichtsverhandlung endete mit der Frei¬

sprechung des Angeklagten, des 21 Jahre alten , aus Holzhausen ü. d. Aar
gebürtigen Sattlergehilfen Emil Weiß  in Ketternschwalbach. Weiß
hatte am Karfreitag mit Kollegen eine Radtour unternommen , von der
er gegen Abend zurückkehrte. Schließlich wurde noch zu Fuß nach dem
3/4 Stunden von Ketternschwalbach entfernt liegenden Gasthaus „Hühner-
kirche" gewandert und nach 2 Stunden Aufenthalt gegen 12 Uhr aufge¬
brochen. Unterwegs kam es wie auch schon in der Wirtschaft, zu Plän¬
keleien. Der Fahrer beim 4. Telegraphen -Bataillon Julius Hermann
von Limbach zog bald seinen Säbel und verfolgte den flüchtig gehenden
Weiß. Dieser machte plötzlich Halt und versetzte dem ihm näher kommenden
Hermann einen Stich in die linke Schulter . Es gab darauf ein Gezerre um
das Seitengewehr des Hermann , an dem auf der einen Seite Hermann und
Großmann , auf der anderen die beiden Landwirte Gapp aus Kettern¬
schwalbach zogen. Weiß sprang plötzlich hinzu — wie er angibt , aus
Furcht , Hermann könnte die Waffe frciöekommen und von ihr Gebrauch
machen — und versetzte Hermann einen zweiten Stich in die Halsgcgend,
der den alsbaldigen Tod des Gestochenen herbeiführte . Die Geschworenen
verneinten die Schuldfragen , worauf die Freisprechung erfolgte.

Strafkammer
Der städtische Straßenkehrer Ludwig PeterMannn,  genannr

Karusellouis , legte sich in der Nacht zum' 23 . Mai in der Albrccht
Dürer -Anlage unter eine Bank, r;m dort sitzende Paare zn bestehlen. Peter-
niann ist vielfach bereits vorbestraft und als Dieb rückfällig. Die Straf¬
kammer verurteilte ihn nach dem Antrag des Vertreters der Anklage,
zu sechs Monaten Gefängnis.

Schöffengericht
Nicht uninteressant für Kutscher ist ein Urteil , welches das Schöfsen-

gericht fällte . Ein Kutscher lehnte eine Fahrt ab, weil er für eine
Tourensahtt bestellt war . Der Fahrlustige , welcher annehmen mochte,
daß diese Angabe nur um deswillen gemacht sei, weil der Mann der
Uebernahme der Fahrt aus dem Wege gehen wolle, richtete an die anderen
an derselben Stelle haltenden Kutscher die'Frage , ob auch sie Tourcnfahrten
hätten , und sie bejahten sie sämtlich-. Die Folge ivar für einen der Be¬
teiligten eine polizeiliche Strafverfügung wegen Fährtverweigerung . Der
Betreffende aber rief den Entscheid der Gerichte an , und das Schöffen¬
gericht erließ einen Freispruch,  weil es in der gestellten Frage das
Verlangerr nach einer Fahrt nicht glaubte sehen zn sollen. — Wegen 175
verschiedener Straffälle ist dem Geschäftsreisenden Konrad S un ke l der
Prozeß gemacht rvorden. Es handelte sich d-abci in der Hauptsache um
Zechprellereien bezw. Betrügereien . Der Mann ist vorbesttaft wegerr
llnterschlagrmg, Diebstahls , Untreue und Betrugs . 'Diesrnal kam er niit
drei Monaten Gefängnis davon, welche mit den noch nicht verbüßten
Strafen zu einem Jahr und zwei Monaten zusammengez-ogen wurden.

Hc ndelsregifter
Jn das «Handelsregister Mt . B . ist unter Nr . 289 die Firma

„P a r kh o t e l Betriebsgesellschaft mit beschränkter Haftung " in Wiesbaden
eingetragen worden . Gegenstand des Unternehmens Ist der Bettieü von
Hotel, Restaurants , CafeeS, Vergnügungsetablissements , insbesondere der
Weiterbetrieb des Park -Hotel-Unternehmens zu Wiesbaden , Wilhelm¬
straße 36 . Das Stammkapital beträgt 20000 M Geschäftsführer ist
der Hotelier Rudolf Egert  zu Wiesbaden.

Vermischte stüütische Nachrichten
Das nächste Gartenfest mit Feuerwerk, verbunden mit Ameri-

ranischem Nationalkonzert , findet am Samstags .4. Juli ^ im «Kur¬
garten statt.

Einen Prospekt über Wiesbaden , in arabischer  Sprache gibt
soeben das Stadt . BerkehrSbüro heraus . Das Bändchen enthält auch eine
Anzahl hübscher Ausnahmen der Kurstadt,

Einen traurigen  A n b l i ck bot gestern vornrittag die Viehweide
nahe bei der Hiammermühle. Dott hatte eine Kuh ein Kalb geboren, das
verendet in der Sonnenhitze lag . Aussicht und Hilfe fehlte auf der Weide.

Mit denr heutigen Tage übernimmt Dr . Friedrich Mo er chen , bis¬
her Oberarzt am Kurhaus Ahrweiler , ein durch zahlreiche wissenschaftliche
Arbeiten bekannter Nervenarzt , die ärztliche Leitung deS Sanatoriums'
D i e t e n m n h l e.

Aus das Wohnhaus W e st e n d st r a ß e 1, geschätzter Wert 130 000
Mark , gab bei der gerichtlichen Versteigerung das höchste Gebot die Witrve
Adolf Reuß mb. Bestehen bleiben 72 000 M'. und 30 000 M . Hypotheken
Das Gebot belief sich ans 2310,14 M '. Der Zuschlag wurde im Termin
erteilt.

Gestorben.  Am 27. Juni : Ehefrau Hildegard Hamann , geb.
Esser, 34 I . Dienstmann Georg Heinz, 69 I . 'Dienstmädchen Katharine
Hildmamr , 18 I . — Am 28 . Juni : Ofensetzermeister Peter Kllb, 69 I.
Wittve Johanna Thon , geb. Luden, 69 I . Katharine Antoni , 13 I.
Küfer Michael Schneider, 44 I . Wilhelmine Ruttkowsky, 2 I . Taglöhner
Wilhelm Thiels , 45 I . - Am 29 . Juni : Ehefrau Elisabeth Tttebett,
geb. Schmehl, 78 I . Uhrmacher Willy Maurer , 31 I.

Aus dem Geschäftsleben
'* Deutschland stellt bekanntlich zu den zahlreichen Besuchcrrr der

Schweiz das größte Kontingent . Es sollte niemand , der dieses Ja ^ dort¬
hin kommt, versäumen, die prächtig gelegene Landesausstellung in Bern
zu besichtigen. Landwirtschaft , Industrie , Handwerk und Kunst haben hier
-Vorbildliches geleistet. Besondere Anziehungskraft übt der stilvolle
Maggi - Pavillon  aus ; eine Reihe von Maschinen, die vom Pub¬
likum stets umlagert sind, zeigen, wie Maggi 's Würze abgefnllt wird,-
wie Maggi 's Suppen - und Bouillonwürfel gepreßt, eingepackt und ver¬
schlossen werden, ohne mit Menschenhand in Berührung zu kommen. Wie
ein Zauberstück mutet es an , wenn zahlreiche Hebel die Würfel ein dutzend¬
mal drehen, wenden und sie schließlich fix und fertig fortschieben, ein
Triumph der Maschinenbauknnst, gleichzeitig aber auch ein nicht hoch genug
anzuschlagender Fortschritt in der hygienischen Behandlung von Nahrurrgs-
und Genußmitteln . ^

* Jn aller Munde ist der Sommer -Ausverkauf der Firma Christian
-Mendel , Mainz (Kaufhaus am Markt ). Das ' Geschäftsihaus steht mit
allen Wteilungen im Zeichen des Ausverkaufs . Der Besuch ste«ht jeder- «
mann frei, und ein genaues Prüfen der Ware im Vergleich zum jetzige» !
Preis beweist^die Vorteilhaftigkeit des U^ verkanfs der Firnm.
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Theater »Kunst »Wissenschaft
o°o Himmels sch au für den Monat Juli 1814

Die Sonne hat sich wieder nach Süden gewendet und nähert sich
langsam dem Aequator . Dies macht sich jedoch tat Monat Juli fast gar
flicht bemerkbar, vielmehr steigert sich iwch von Tag zu Tag die Wirkung
der Sonnenstrahlen und erreicht im allgemeinen erst ihren Höhepunkt
gegen Ende des .Monats . Die Zeit der sog. hellen Nächte dauert bis
zum 12. Juli , aber auch tat übrigen Teile d. Mts . ist die D̂auer der
vollständigen Dunkelheit noch sehr beschränkt. Die gesamte Tageslänge
nimmt während des Monats um 1 Std . 8 Min . ab ; sie beträgt am
1. 16 Std . 41 Min ., am! 31 . 15 Std . 33 Mn . Die Sonne wandert
durch die Sternbilder Zwillinge und Krebs ; am 23 . abends 7 Uhr tritt
sie in das Zeichen des Löwen ein. — In der Mitternachtsstunde vom!
2. zum 8 . Juli gelangt die Erde auf ihrer Jahresbahn in die g r ö ßt e
Entfernung von der Sonne.  Die Bahn der Erde ist nämlich eine
Ellipse und die Sonne 'steht nicht in ihrem Mittelpunkt , sondern etwas mehr
nach der Seite zu, die die Erde im Winter (d. h. im Ŵinter ihrer
Nord halbkugel), durchläuft . In größter Sonnennähe steht unser Planet
Anfang Januar init 147 Millionen Kilometer Entfernung , in Sonnen-
ferne, wie schon gesagt, Anfang Juli mit einer Entfernung von 152 Mill.
Kilometer . Der Unterschied ist also nur gering und hat daher auch auf
unsere Jahreszeiten keinen Einfluß.

Der Mond  wechselt im Monat Juli seine Phasen folgendermaßen:
am 7. nachm. 2 Uhr 59,8 Min . Vollmond , am 15. vorm . 8 .32 -Uhr
letztes Viertel , am 28 . morgens 8 .38 Uhr Neumond und am 30 . früh 12.51
erstes Viertel . Am 3. vorm . 9 Uhr steht er in größter Erdnähe (Ent¬
fernung 363 310 Kilometer), am 15. nachm. 4 Uhr in Erdferne (Ent¬
fernung 4.05 530 Kilometer) und am 28. nachm. 1 Uhr wieder in
Erdnähe.

Von den Planeten  verschwinden Venus , Mars und Saturn
immer mehr, während dafür Jupiter immer länger den Himmel beherrscht.
— Merkur  steht am 16. nachm. 7 Uhr in unterer Konjunktion mit der
Sonne , wird aber erst Ende d. Mts . wenige Minriten am Morgenhimmel
sichtbar. — Venus  ist Wendstern , doch nimmt die Dauer ihrer Sicht¬
barkeit merklich ab . Sie beträgt anfangs über 1 Std ., zuletzt noch
P/i  Std . Am 2!6. vorm. 7 Uhr kommt sie in Konjunktion mit dem Monde,
steht also am 25. abends links etwas oberhalb , am 26 . unterhalb der
schmalen Mondsichel. — Mars  ist Anfang Juli noch 1 Std . lang
abends zu sehen, verschwindet aber zu Ende des Monats in den Strahlen
der Abenddämmerung . — Ju pit er dagegen nähert sich seiner Opposition
zur Sonne und leuchtet in der 2. Hälfte des Monats die ganze Nacht
am Himmel . Am 10. vorm . 8 Uhr steht er nahe dem Monde und bildet,
als hellster Stern des Himmels mit diesem eine schöne Konstellation. —
Saturn  erscheint gegen Mitte des Monats wieder am frühen Morgen¬
himmel, Ende Juli ist er 2 Std . lang sichtbar. Am 20 . steht er in Kon-
junftion mit dem Monde.

Ein zweiter Komet  ist am 16. Mai von Zlansky im Perseus
entdeckt worden , ist aber nur noch in Fernrohren zu sehen.

Sternschnuppen  fallen besonders häufig in der Zeit vom 25.
bis 81 . Juli aus der Gegend des Schwanes . Es sind Vorläufer der
August-Meteore.

.Den nächtlichen Fixstern Himmel  beherrschen jetzt vollständig
die Bilder des Sommerhimmels . 'Betrachten wir ihn uns am 15. etwas
nach 10 Uhr abends, io bemerken wir in der Südnordlinie die Sternbilder
Schütze, Schlang«, t 'chlangenträger , Herkules , Leher, Drache, kleiner
Bär und Fuhrmann . ? Am östlichen Himmel finden wir Adler , Schwan,
Wassermann . Steinbr fl mit dem Planeten Jupiter , ferner Pegasus/
Andromeda , Perseus und Kassiopeja. Im Westen gewahren wir Skorpion
mit dem rotfunkelnden Antares , Bootes mit Arktur und Krone mit
Gemma . — Die Milchstraße  ist in den klaren Nächten des Juli gut
zu sehen; sie beginnt int Süden , zieht sich dann in hohem Bogen am
östlichen Himmel her und sinkt im No'rden unter den Horizont hinab . H. P7

Kunstnotizen
* Königliche Schauspiele.  Das Hoftheater gibt seinen ,

Personalbestand für die am 30 . August beginnende neue Spielzeit be¬
kannt. Danach treten znm Herbst nur wenige Veränderungen ein. Me
Oper  setzt sich in der neuen Spielzeit aus folgenden weiblichen
Mitgliedern zusammen : Frl . Martha Bommer , Frl . Gabriele Englerth,
Frl . Emilie Frick, Frau Mara Friedfeldt , Frl . Tilde Gärtner , Frl.
Lilly Haas , Iran Adele Krämer , Frl . Alice Marte , Frl . Frieda
Schmidt , Frau Clara Schröder -Kaminsky, Frl . Maja Victor , Frau Anni
Hans -Zoepffel als Gast . — Das männliche  Opern -Ensemble zeigt
folgende Namen : Michael Bohnen , Paul Gresser, Walter Eckard, Walter
Farre , Ejnar Forchhammer , Harry de Garmo , Ernst Gcisse-Winkel,
Max Haas , Paul Rehkopf, Richard von Schenck, Fritz Scherer und
Richard Schubert . — Das Schauspiel - Ensemble  besteht ans
folgenden Mitgliedern : Frau Elfriede Bayrhammer , Frl . Wilhetmine
de Bruyn , Frau Marie Doppelbauer , Frl . Frieda Eichelsheim, Frl.
Olga Gauby, Frl . Helga Reimers , Gustav Albert , Max Andriano,
Arthur Ehrens , Franz Everth , Bernhard Herrmann , Gustav Kober,
Ernst Legal, Guido Lehrmann , Hans Radius , Robert Schneeweiß, Gustav
Schwab und Walter Zollin.

* König !. Schauspiele.  In der volkstümlichen Ausführung
der Lortzing'schen Oper „Der Waffenschmied" am Donnerstag , 2. Juli,
singt Herr von Schenck zuM erstenmal« die Titelpartie und Herr Scherer
die Partie des „Georg " . Die weiteren Hauptparticn sind mit den Damen
Hans -Zoepffel, Schröder -Kaminsky und den Herren Geisse-Winkel und
Rehkopf besetzt. Für Samstag ist eilte Ausführung von Johann Strauß'
Operette „Der Zigeunerbaron " festgesetzt nwrden, in welcher Herr Scherer
znm erstenmale di: Titelrolle singen wird.

* Residenztheater.  Die 18. Spielzeit unter Leitung von
Dr . Hermann Rauch,  die vierte im neuen Hause, begann
am 30 . August 1813 und endete am 24. Juni 1914.
Es wurden im ganzen 342 Vorstellungen gegeben, davon waren
295 Abendvorstellungen, 3 Matineen , darunter 1 französische und 44
Nachmittagsvorstellungen , darunter 7 Kindervorstellungen und 1 eng¬
lische Vorstellung . Zu 276 von den Abendvorstellungen hatten Dutzend-
und Fünfzigerkartcn Giltigkeit und nur an 19 Abenden hatten sie keine
Giltigkeit . Zur Aufführung kamen 64 verschiedene Stücke, darunter
40 Neuheiten und 24 Stücke älteren Spielplanes . Dent Charakter nach
entsallen auf Schauspiel , Drama und Trauerspiel zusammen 11 Stücke,
auf Lustspiel, Komödie, Stück, zusamnien 17, auf Schwank, Posse, Volks¬
stück usw. zusammen 12. Die größte Zahl der Aufführungen der Neu¬
heiten erreichte „Die spanische Fliege" , Schwank von Franz . Arnold
und Ernst Bach mit 37 , dann folgt „ Als ich noch im Flügelkleide . . ." ,
ein fröhliches Spiel von Albert Kehm und Martin Frehse mit 20,
„Kammermusik" , Lustspiel von Heinr . Jlgcnstein , „Wir geh'n nach
Tegernsee !" Lustspiel von Will). Jacoby  und Hans Werner , je
14 mal , „ Die heitere Residenz" , Komödie von Georg Engel , 12 mal,
„777 : 10" , ein Turf - und Totoschwank von Otto Schwarz und Carl
Mathern , 10 mal, „Hochgeboren" , Schwank von Curt Kraatz, „Der
ungetreue Eckehart" , Schwank von Hans Sturm , je 9 nial , „Professor
Bernhardt " , Schauspiel von Arthur Schnitzler, 8 mal , „ Akrobaten" ,
Schauspiel aus dem Zirkusleben von Paula Busch und Herrn. Stein,
„Das Märchen vom Bärchen" , ein deutsches Wald - und Weihuachts'-
spicl von Will). C lob es , Musik von Otto Höser (Uraufführung ), je
7 mal , „ Das Buch einer Frau " , Lustspiel von Lothar Schmidt , „ Die
Liebe höret nimmer ans" , eine Tragikomödie aus der Boheme von Otto
Ernst , „Das Geheimnis " , Schauspiel von Henri Bernstein , „ Mandragola " ,
eine Komödie nach dem Stoffe eines alten Lustspiels des Macchiavell von
Paul Eger , „ Marys großes Herz" , Lustspiel von Korfiz Holm, „Müllers " ,
Schwank von Fritz Friedemann Frederich, „Der Widerspänstigen Zäh¬
mung " , Komödie von Shakespeare, Bühnenbearbeitung von Ernst Bertram,
je sechsmal, „Graf Pepi " , Lustspiel aus dem Jahre 1866 von Robert
Sandeck und Alfred Halm , „ Das Beschwerdebuch", Komödie von Karl

Ettltnger , »»Exzellenz Max " , eine Spitzbubenkomödie von Jul . Mschktzkfl,
„Schneider Wibbel" » Komödie von Hans Müller -Schlösser, je fünfmal,
„Das Säuglingsheim " , Burleske von Ludwig Thoma , „'Die Puppen¬
klinik" , Lustspiel von Franz von Schönthan und Rudolf Presber , „Die
Sippe ", Schauspiel von Ludwig Thoma , je viermal , „Frau Juttas
Untreue " , Schauspiel von Otto Anthes , „Lutz Löwenhaupt " , Schauspiel
von Hans Schmidt-Kestner, „Flieger " , Schauspiel von Clara Blüthgen (C.
Eyscll-Kilburger (Uraufführung ), „Le cloitre" , drame de Emile Ver¬
harren , „ Wenn Frauen reisen (La part du seu"), Lustspiel von Mouezh-
Eon und Nancey, „Liebesbarometer (Cote d'amonr )" , Lustspiel von
Romain Coolus , Deutsch von Max Schönau , je dreimal . „ Die Schiff¬
brüchigen", ein Theaterstück von Brieux , „Der Vater " , Trauerspiel von
August Strindberg , verdeutscht von Emil Schering , „ Eva" , Schauspiel von
Richard Boß , „Der Snob " , Komödie von Earl Sternheim , „Leila" ,
türkische Familicnszene von Jzzet Melhh , deutsch von Erich Oesterheld,
„Die Frösche" , Lustspiel des Aristophanes , für die Bühne eingerichtet
von Regisseur Hacker, je zweimal, „L'Avare" , comedie de Mokiere, „Die
tote Stadt " , Tragödie von Gabriele d'Annunzio , deutsch von Linda von
Lützow, „The merchant of Venice" , comedie by Shakespeare, je einmal . —
Von Stücken iälteren Spielplancs wurden gegeben: „ Mein Leopolds
Original -Volksstück von L'Arronge , Musik von Bial , „Manna Vanna " ,
Schauspiel von Maeterlinck, „ Es lebe das Leben" , Drama von H.
Sudermann , „Traumulus " , Tragische Komödie von A. Holz und O.
Jerschke, „Der Skandal " , Schauspiel von H. Bataille , „ Der blinde
Passagier " , Lustspiel von Blumenthal und Kadelburg, „Lutli " , Schwank
von P . Bcber, Deutsch von M . Schönau , „ Koan" , Lustspiel nach A.
Dumas (Vater ) von L. Barnay , „ 'Die ferne Prinzessin " , Lustspiel von
H. Sudermann , „ Der Beilchenfresser" , Lustspiel von G . v. Moser,
„Kümmelblättchen" , eine heitere Geschichte von R . Obcrweg, „Majolika " ,
Lustspiel von L. W. Stein und L. Heller , „Der gute Ruf " , Schauspiel
von H. Sudermann , „ Die Generalsecke" , Lustspiel von R . Skowronnek,
„Die Frau Präsidentin " , Schwank von M . Hennequin und P . Beber,
„Die fünf Frankfurter " , Lustspiel von E. Rößler , „Komtesse Mizzi " ,
Komödie von A . Schnitzler,' „Lottchens Geburtstag " , Lustspiel von
L. Thoma , „Die Hasenpfote", Tragikomödie von H. Brenncrt , „Das
Glück im Winkel" , Schauspiel von H. Sudermann , „ Charleys Tante " ,
Schwank von B . Thomas , „Der Raub der Sabinerinnen " , Schwank von
F . und P . von Schönthan , „ lieber unsere Kraft " , 1. Teil , Schauspiel
von P . Björnson , „ Abschiedssouper" , Plauderei von A. Schnitzler. Don
bemerkenswerten Aufführungen sind zu -erwähnen : 6 Kammerspielabende,
7 Bolksvorstellnngen , 10 Operetten - und Possen-Aufführungen durch
das Operctten -Personal des Stadttheaters in Hanau und zwar „Hoheit
tanzt Walzer " , Musik von Leo Ascher, viermal , „Grigri " , Musik von
Paul Lincke, einmal , „Filmzauber " , Musik von W. Bredschneider und
W. Kollo, viermal , „Der liebe Augustin" , Musik von Leo Fall , einmal,
eine Opern -Matinee des Spangenberg 'schen Konservatoriums , eine Mattnee
des Kinderhilfstages und eine Vorstellung zur Feier des Geburtstages
des Kaisers . — Als Gäste erschienen: Das Ensemble des Direktors
Dedak mit „Die Schiffbrüchigen" , von Brieux , zweimal, das Ensemble
des Direktors Rouband , zweimal, (einmal „L'Avare " in französischer
Sprache und einmal „The merchant of Venice"» englisch), das
Maria Rchoff-Ensemble mit A'Annunzio 'S Tragödie „Die tote Stadt "»
einmal , fünfmal gastierte Carl William Büller , zweimal Max Wahr¬
hammer in Strindbcrg 's Trauerspiel „Der Vater " , Friedrich Kaysler und
Helene Fehdmer gastierten zweimal in „Ueber unsere Kraft " , 1. Teil und
„Der Skandal " , Louis« Willig zweimal („Monna Vanna " und „ES lebe
das Leben"), Agnes Sorma zweimal („Marys großes Herz" und „Eva" )
und Albert Bassermann ebenfalls zweimal in „Der Snob " . Mn drei¬
maliges französisches Gastspiel unter Leitung von Carlo Lite« brachte
Emile Verhaerens Drama „Le cloitre" , sechsmal gastierte das Trianon-
thcater in Berlin unter Leitung von Hans Junkermann , zweimal spielten
Darmstädtcr Hofschauspieler unter Leitung des Hostheater-Regisseurtzl
Georg Heinrich Hacker „Die Frösche" de- AristvphansS» und einmal
fand ein Tanzgastspiel der Schwestern Elsa und Berta Mesenthal statt.
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Am Mittwoch den 1. Juli
beginnt mein

Ganz besonders billig
kommen zum Verkauf, sämtliche

'sowie

Kostümstoffe - Blusenstoffe
Mantelstoffe in Wolleu. Seide

Christine Litter
32 Rheinstrasse 32, part

Alleeseite — vis -ä-vis Regierungshauptkasse.

Carl Semtller
Grotz'Damps-WSscherei

Hahn Wiesbaden
(Taunus) Schwalbacherftr. 10

Spezialität : Nah - und Gewichtswäsche.
Naßwäsche Per Pi und Lv Pfennig (trocken gewogen).
Glatte Wäsche , schrankfertig, prr Pfund 14 Pfenng

Uebernahme von

Neuwäscherei für Damen -u. Herrenwäsche
Garantiert ohne Chlor . — Große Rasenbleiche.

Sachgemäße und schonendste Behandlung.

Riesen -Auswahl in Platten Riesen -Auswahl in Platten.

Teilzahlung gestattet.Auswahlsendungen bereitwilligst.

Ecke Langgasse8 Bärenstrasse 8

Rheinische UoNtzettMtg SO
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ES3
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M . Schneider*

Saison -Ausverkauf
die

Sensation des Tages

L83
L83
Ü83

L83
EB3
EB3
EB3
EB3
E83
GB3
EB3

Die gesetzlich festgelegte nur kurze Dauer des Ausverkaufes veranlaßt mich
in der geit vom 1. bis 14. Juli enorme Quantitäten der Mode unterliegenden

Waren , Reste und Restbestände
zu überraschend billigen Preisen

abzustohen.

Die Ausverkaufsware ist durch Plakate u . besondere PreiszeLLel gekenn¬
zeichnet und mein Verkaufspersonal dahin angewiesen , die großen Vorteile

den geehrten Kunden ohne jeden Kaufzwang Vorzuführen.

M . Schneider , Wiesbaden SSET
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armer Kill-er W.
flllele Hunderte bei den ärztlichen Untersuchungen als dringend

kur « und erholungsbedürftig befundene VolkSfchulkindrr
harren der Berücksichtigung durch unseren Verein. In den

Solbädern und in den Landkolonirn sind die Plätze belegt, aber es
fehlt an Mitteln, um die Kosten zu decken. — Der auf die Summer,
pflege falS einmalige Einnahme entfallende Anteil aus dem Kinder-
hilfStag wird vielleicht für eine Kürzest von 20 Kindern ausreichen
pnd hunderte sind bedürftig . — Alle die für sich und ihre Kinder
in den Ferien Erholung und Kräftigung suchen, mögen auch der
armen kränklichen Kinder, für die eine vicrwöchentliche Kurzeit viel¬
leicht eine Lebensfrage ist, gedenken.

Die Sammelstellr! Nassauifche Landesbank und der Unterzeichnete
Borstand und Ausschuß sind zur Entgegennahme von Beiträgen
ferne bereit. ,

Vorstand und engerer Ausschutz:
Landeshauptmann Krekel » 1. Vorsitzender . Fräulein Agathe Merttens , stell
vertretende Vorsitzende. Frau Dr . Reben , 1. Schriftführerin . Rentner A.

t ersen,I.Schatzmeister. RentnerG.Wortmann,2.Schatzmeister.Frarrral aus 'm Werth . Fräulein E . Prell . Beigeordneter Borgmann,
ert Glaefer. Dr. Geißler. Erster Staatsanwalt Hagen . Sanitätsrm
Jüngst. Rentner Kadesch. Dr. W. Koch. Dr. E. Lugenbühl.

)tschulrat Dr . Müller . Landgerichts-Direktor Nekzert . Generalleutnant
Schuch, Exzell. RentnerA. Weddigen.

Weiterer Ausschutz:
Die Damen : Frl. H. Berlü . FrauE. DerlS. Frau Blust. Frau Professor
Dorgmann . Frau Dr. Dreyer . Frau Gab.-Rat Fresenius . Frl. Gallus.
Frl . Grohmann . Frau L . Hardt iCharlottenbnrg ). Frl . L . Hirsch . Frau
Gch.-Rat Kalle . Frl . E . Kirchner (Biebrich). Frau Ludwig von Knoop,

au Gräfin Matuschka - Greiffenklau . Frl . Reede . Frau Mayer -
v. PFrauindscheid. Frau Reg.-Präsident von Meister.

Frl _ 1
ogeler . FrauM. Sutorius.

)orembsky.
Freifrau von 'Ricou .' Frl. Seelgen . Frau San -Rat Seyberth . Frau

Strauh - Bo
Die Herren .: W. Arntz, Stadtrat. Geh. Kommerzienrat Bartling . Dr.
0 . Bickel. Dr F. Bickel. K. Bögler (London). Karl Dyckerdoff (Biebrich)

W. Erkel. Stadtpfarrer Gr-iber Tr. «SuradzsFustizrat von Eck.
Landrat von Heimburg.
Schulrat Müller . Be
Dr. Schellenberg.
Dr. Schöneseiffen.
Dr. Stricker. Pfarrer!

Hirsch. Geh. -Rat Kalle. <&. Möckel
at Neustein . Dr . Prüssian . Bankrat Reusch.

olizei - Präsident von Schenck . Rektor Schlofier.
s. Strauh - Bogeler . Dr. Strecker. San. - Rat
eesenmeyer . Dr. Walther. Prof Dr.Weintraud

Dr. Weyrauch.

Kgl. Preutz. Klassen-Lotterie.
Zur 1. Klaffe 231. Lotterie, ZiehungSbegimi am 10. Juli , sind

noch Lose zu haben und zwar:
Ganze JC  40 — Halbe Jt  20 .— Viertel JC  10 .— Achtel JC  5,-
in den Kgl. Lotterie-Einnahmen von

R . Wiencke , Bahnhofstr. 8 v. Tschudi . Adrlheidstr. 17.

Lahnbolstr . 28 WtsMnBahnhofstr . 20

Tolai-AusvlMllf
wegen Aufgabe dieser Artikel.

Kinderwagen, Klappwagen. Sitz- und Liegewaaeu,
Leiterwagen, PnPPenwagen, Kinderpulte. verstellbare

Balkonmödet, Handkoffer. Um den letzten Rest zu räumen,
an jedem auuehMdare« Gebot unter Einkaussprciö.

S t •%.: Sportwagen mit Bnmmiriidern zu 5 »H. *

l. Alexi » Dambachtal 5 Televbon 265

Grösstes, ältestes und leistungsfähigstes Autovermietgeschäft.

Wagenpark 02 Automobile
Hochelegante Luxus -Automobile in vor¬
nehmster Art und jeder gewünschten Zahl,
zu Touren -, Stadt -, Besuchs-, Hochzeits - und
Theater - Fahrten bei billigster Berechnung,

Auto -Taxameter , Tag- u. Nachtbetrieb,
leisksv: AaioiolJii-Cßitrale 6180, KW. 6162.

Referenzen höchster Herrschaften, Stastfi* nnd Kommun albcfcordcn elc.

Reudsrf —SchlavgenhM
für Hotels , Restaurants und Privathänser

empfehle franko ins Haus zu billigsten Preisen

lebeudsrische Zlutz- und See-Zische
zur Lieferung am Dicnötag n. Freitag Nachmittag8Eßs'sWlsW-lNS MaiszT'elefor»

— 34 --
Im Gasthaus zur Krone in Nendorf werden
Bestellungen entgegeugenommen.

1014r
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VatLrmord?
c. Wiesbaden , 1. Juli 1914.

I
Eisenbach , ein kleines Dörfchen im Goldenen Grunde,,ist in

den letzten Jahren zu einer traurigen Berühmtheit gekommen. Im
Wiesbadener S-chwurgerichtssaale mußte in der Letzten Zeit der
Name .Eisenbach öfters genannt werden . Vor nicht allzu langer
Zeit verhandelte man über einen Brudermord , welchem eine
Frau die Mithilfe geleistet, und fetzt ist es ein Vatermord ; der
Sohn mißhandelt und schießt auf den Vater , wodurch der Tod
herbeigesührt wird . Es surd traurige Bilder , die uns da ent¬
rollt werden . Es ändert nichts an der Sache, wenn in beiden
Fällen die Toten  durch ihr unwürdiges Verhalten die Tat
heraufbeschworen haben . Der Alkoholteufel spielte in beiden Fällen
eine große Rolle.

Heute beschäftigt sich das Schwurgericht mit der Mordsache
Seck aus Eisenbach. Den Vorsitz führt Landgerichtsdirektor
Neizert;  die öffentliche Anklage wird vertreten durch Staats¬
anwaltschaftsrat Dr . Eich . Dem Angeklagten stehen als Ver¬
teidiger zur Seite die Rechtsanwälte B l a cke r t und Weber.  Aus
dem Gerichtstische liegen die Mordwaffe , ein alter Revolver , sowie
die Verteidigungswaffe , ein stumpfes, kleines Küchenmesser, wie
man .es für 20 Pfg . in jedem Laden erstehen kann. — Der Zu¬
schauerraum ist überfüllt ; einen großen Teil der Zuschauer stellen
Einwohner von Eisenbach, Frauen und Männer . Zur Verhand¬
lung sind geladen': 6 Sachverständige und 18 Zeugen, darunter die
bejahrte Mutter des Angeklagten und 2 Schwestern des letzteren,
11 u. 15 Jahr ealt . Es ist ein trauriges Wiedersehen zwischenMutter
und .Sohn , der jetzt auf der Anklagebank sitzt, beschuldigt des
schwersten Verbrechens , das ein Kind gegen seine Eltern begehen
kann. Der Angeklagte Peter Seck , der seinem Aeußeren nach
einen günstigen Eindruck macht, ist von mittlerer Statur , nicht
allzu stark. Die lange Haftzeit , seit 8. Januar , hat seine Gesichts¬
farbe stark gebleicht. Seck ist geboren am 24. Nevember 1890, noch
unbestraft , er besuchte die Volksschule u . war seit Entlassung aus
derselben als Landwirt im eigenen Gütchen tätig . Peter Scck jr.
wird beschuldigt, am Abend des 5. Januar 1914 seinen Vater
Peter Seck sen. vorsätzlich getötet zu haben , aber ohne Ueberlegung
(88 212,215). Seck sen. war ein gewalttätiger , dem Trünke er¬
gebener Mann , der einmal seine Schwiegermutter mit dem Messer
gestochen und dieserhalb drei Monate Gefängnis abbüßen mußte.
Die Zeugen werden aufgerufen , und auf die Wichtigkeit ihrer
Aussagen resp. die Heiligkeit des Eides aufmerksam gemacht. Der
.Angeklagte gibt zur verhängnisvollen Tat folgende Schilderung:
Es war am Abend des 5. Januar gegen 9 Uhr. Der Vater kam
betrunken aus dem Dorfe ins Haus ; er trat in das Schlafzimmer
an das Bett , in welchem die Mutter krank darniederlag , schimpfte
und mißhandelte diese in Gegenwart der Kinder. Da trat der
Angeklagte hinzu Und mahnte zur Ruhe. Es kam zwischen den
beiden Männern tzum Konflikt, wobei der Vater ein auf dem Tische
liegendes Küchenmesser ergreift und damit auf den Sohn ein¬
dringt . Dieser flüchtet in das Nebenzimmer , holt aus der Kommode
des Vaters geladenen Revolver und gibt zwei Schüsse auf den
Water ab. Ob die Schüsse getroffen und wo, weiß er nicht.
Der Vater ging in 'I Schlafzimmer , wo er sich auf den Fußboden
niederlegte . Er stand wieder auf , schwankte in den Hausflur
hinaus und drohte dem Sohne mit den Worten : „Ich hole den
Dolch und bringe euch alle um !" Der Vater faßte den Sohn
am Halse. Beim Ringen erhielt der Vater einen Stoß vom Sohn:
er fiel die Stufen hinab und blieb dort liegen. Ter Angeklagte
brachte um 11 Uhr die Schwester Helene zür Tante ; beide gingen
am röchelnden Vater vorbei . Ter Sohn kam zurück, legte sich
schlafen — und will ruhig geschlafen haben . Am frühen Morgen
des 6. Januar (Feiertag ) ging er zur Kirche; auf dem Wege dahin
traf er den Heinrich Berninger , dem er erzählte , der Vater sei
betrunken , er liege im Hof. Nach der Kirche ging Berninger
mit dem Seck jr . nach dem Seckffchen Gehöft . Hier lag die
Leiche immer noch im Hofe. Berninger erkannte sofort , daß Seck
sen. tot sei. Er benachrichtigte die Polizei von dem Vorfälle .,
welche denn auch bald erschien. Auf Befragen erklärte der An-
^geklagte, daß der Vater die Treppe hinabgesallen sei (3—4 Stufen ).
Daß er den Vater im Hofe mit dem Revolver blutig geschlagen
und am Abend die Blntspuren an der Haustüre beseitigt hat,
will er heute nicht mehr wissen.

Letzte Nachrichten
gur Ermordung des österreichischen Thronfolgerpaares

Eine Erklärung der serbischen Regierung
Belgrad,  30 . Juni . Das serbische Preßbüro veröffentlicht

mit Ermächtigung der Regierung folgende Erklärung : Serbien ist,
Igletch wie die ganze übrige Kulturiveit , von Abscheu erfüllt gegen
das Attentat und den Attentäter . Wir wundern uns , wie eS möglich
ist, daß deutsche und üfterreichisch-ungarische Blätter diese un-
qualifizierbare Tat eines verworrenen geisteskranken Menschen
tzum Anlaß nehmen konnten, um Serbien zu beschuldigen und an-
tzugreifen, das in jüngster Zeit nichts unterlassen hat , um die
Beziehungen zu der Nachbarmonarchie besser und freundschaft¬
licher m  gestalten . Die serbische Regierung ist der Ansicht, daß
das traurige Ereignis von Serajewo es ihr zum Gebot macht,
ihr ganzes Augenmerk auf die Umtriebe verdächtiger Elemente
tzu richten. Wenn diese sich auf serbischem Gebiete befinden und
strengste Maßnahmen zu ergreifen , um ihr Treiben zu vereiteln,
insofern dies bei anormalen exaltierten Menscheu möglich ist.
Der serbischen Regierung , die alles tut , um die Beziehungen
zwischen Oesterreich-Ungarn und Serbien auf eine freundschaftliche
Grundlage zu stellen, sind Ereignisse , wie jüngst in Serajewo,
ebenso unangenehm , wie der österreichisch-ungarischen , und sie wird
nichts unterlassen , soweit es in ihrer Macht steht, damit die
Geister sich beruhigen und die Beziehungen normal Werden. Die
serbische Regierung müßte daher tief bedauern , wenn die weitere
Entwicklung der guten politischen und ökonomischen Beziehungen
zwischen Oesterreich-Ungarn und Serbien eine Unterbrechung er¬
fahren würden wegen der Geschehnisse, für die man Serbien
und die serbische Regierung nicht verantwortlich machen darf

Vermischtes
* vergessener Dichter.  In Hildesheim , in einer

Dachstube der Kantorgasse , wird am 30. August . ds. Js . der
Dichter Gustav Kasttopp seinen 70. Geburtstag feiern . Er , der
vor etwa 30 Jahren viel gelesen wurde , ist heute schon ver¬
gessen, und auch in Hildesheim selbst gedenkt kaum noch jemand
seiner. In Saalmünster geboren und ursprünglich im Apotheker¬
beruf tätig , wandte er sich in den siebziger Jahren der Schrift¬
stellerei zu. Er lebte damals in Hannover . Seine lyrische Rhap¬
sodie „König Elfs Lieder" war es, die ihm zuerst einen Namen
eintrug . Das Buch erschien im Jahre 1875 und hat mehrere
Auflagen erlebt . Einen Bühnenerfolg errang Kastropp dann mit
dem Drama „Jussnf und Suleika " (1876), das im Kgl. Hostheater
zu Hannover uraufgeführt wurde . Mit seinen weiteren drama¬
tischen Arbeiten , u. a. den Trauerspielen „Helene" und „Agamem¬
non ", vermochte sich der Dichter nicht durchzusetzen; dafür fanden
seine „Gnomenmärchen ", satirisch-politische Geschichtchen in harm¬
losem lGewand, vielen .Beifall , bis er im Jahre 1880 mit dem
Epos „ Kain" seinen stärksten Erfolg zu verzeichnen hatte . Im
gleichen Jahre erschien noch eine Äventturen -Folge „Heinrich von
Ofterdingen ", später (1890) das Epos „Gnnhild ". Auch im dra¬
matischen Märchen hat sich Kastropp versucht. „Dornröschen " und
„Der gestiefelte Kater " haben indessen, obwohl sie die gängige
Marktware bei weitem überragen , ihrem Schöpfer nie Lohn ein-
gebracht. Ter Dichter, der auch ein leidenschaftlicher Musiker ist.
besaß früher eine ansehnliche Geigensammlnng ; im Kampfe mit
dem Alltag hat er ein Instrument nach dem andern hergeben
müssen, und heute lebt der Greis in den dürftigsten Verhält¬
nissen, die man sich denken kann. Obwohl schon in den neunziger
Jahren seine poetische Kraft nachließ und Kastropp sich mit
seinen neueren Sachen nicht mehr auszuzeichnen vermochte, dürfte
es angebracht sein, aus Anlaß des bevorstehenden 70. Geburts¬
tages an den Vergessenen zu erinnern.

* Ein Gewitter auf Ceylon.  Von einem Bonner , der
gegenwärtig auf Ceylon weilt , erhält die „Deutsche Reichsztg."
folgende Beschreibung eines Gewitters , wie es sich dort entlädt.
Er schreibt : Tie Gewitter in Indien suchen an Heftigkeit, Plötz¬
lichkeit und Großartigkeit ihresgleichen . Da Hierselbst (Ceylon)
stets herrlich , tiefblauer , gänzlich wolkenloser Himmel ist, von
welchem die Sonne glühend zur Erde brennt , ohne daß die
Luft so drückend ist, wie bei uns vor einem Gewitter , merkt man
erst das Gewitter , wenn es auch schon da ist. Plötzlich zeigt sich
am wolkenlosen Himmel eine feste, kompakte, tiefschwarze Wolke
von unbedeutenden Dimensionen . Diese Wolke, welche scharf um¬
grenzte Konturen aufweist, kommt mit ganz außerordentlicher
Schnelligkeit näher . Plötzlich entlädt sie sich, aber mit einer
solch elementaren Gewalt , mit einem Donnergepolter , Zuckenden
Blitzen und prasselndem Regen, als ob die Schleusen des Himmels
sich geöffnet hätten ; man möchte glauben , das Ende der Welt
sei da. Das ganze Firmament dröhnt und es gibt kaum ein paar
Sekunden , wo nicht Blitz auf Blitz herniedersaust . Höchstens in
einer halben Stunde ist alles vorüber , selbst die Gewitterwolke
ist vollständig den Blicken entschwunden und herrlich lacht die
Sonne wieder vom tiefblauen , wolkenlosen Himmel hernieder.

Literarisches
Alle hier aufgeführten Bücher und Zeitschriften sind zu beziehen durch dir Buchhandlung

der Ryeinischeu Bolkszeit nng
* Wer ist ' S? Unsere Zeitgenossen, Biographien nebst Biblio¬

graphien. Angaben über Herkunft, Familie, Lebenslauf, Werke, Lieb¬
lingsbeschäftigungen, Parteiangehörigkeit, Mitgliedschaft bei Gesellschaften,
Adressen, andere Mitteilungen von allgemeinem Interesse. Begründet,
herausgegeben und redigiert von Herrmann A. L. D e g en er . 7. voll¬
kommen neubearbeitete und wesentlich erweiterte Ausgabe. 2100 S.
Verlag von H. 'A. Ludwig Degener,  Leipzig 1014. Preis gebd.
13.50 M. — Degeners Zeitgenossenlexikon„Wer ist's ?" hat in den acht
Jahren seit seinem ersten Erscheinen seine Existenzberechtigung erwiesen.
Das beweist allein schon der Umstand, daß es jetzt bereits in siebenter
Ausgabe vorliegt. Der Fleiß des Herausgebers und die Opfcrfreudig-
kcit de§ Verlegers haben es ermöglicht, daß das Werk immer mehr zu
einem schlechthin mustergiltigen, in berechtigten Fällen kaum je im
Stiche lassenden, alle Gebiete umfassenden Nachschlagcbnch über die
führenden, lebenden Zeitgenossen deutscher Zunge geworden ist. Es
steckt eine ungeheure Menge von Kleinarbeit in den über 2100 Seiten dieses
Lexikons. Das Werk hat sich überall, wo cs angeschafft wurde, bewährt
und bedarf kaum noch der Empfehlung, zumal sein Preis bei der guten
Ausstattung, die ihm der Verlag hat zuteil werden lassen, keineswegs
als »n hoch zu bezeichnen ist. _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag,  2 . Juli , 11 Uhr: Kochbrunnen - Konzert.

Leitung: KonzertmeisterW. Sadony. 1. Ouvertüre zur Operette „Iran
Meisterin" (F . v. Snppee). 2. Capricanta (P . Wachs). 3. Bei uns zu
Haus, Walzer (I . Strauß ). 4. Ave Maria (I . Henselt). 5. Potpourri
auS der Operette „Indigo " '(I - Strauß ), 6. Unter dem Halbmond,
Türkischer Marsch. rsi 4sts Uhr: Abonnements - Konzert.  Leitung:
KonzertmeisterA. Schiering. 1. Ouvertüre zur Oper „Die Rcgiments-
tochter" (G. Donizetti). 2. Ständchen, Lied (Frz. Schubett). 3. Ge¬
schichten aus dem Wiener Wald, Walzer (I . Strauß ». 4. Sarabande,
H>-moll (I . S . Bach). 5. Ouvertüre zur Oper „Ruh Blas " (F . Men¬
delssohn). 6. Solveijgs' Lied aus „Peer Gynt" '(E. Grieg). 7. Fantasie
aus der Oper „Der Maskenball" (G. Verdi). 8. Verbandsmarsch(O.
Höser). -st 8V2 Uhr : Abonnements - Konzert.  Leitung : Ad.
Schiering. 1. Ouvertüre zur Oper „Semiramis" (G. Rossini). 2. Melodie
A. Rubinstein). 3. Nell-Gwyn Dances (G. German). I. Country Dance.
II. Pastoral-Dance. III . Merrymakers Dance. 4. Königslieder, Walzer.
(I . Strauß ). 5. Ouvertüre zu „Meeresstille und glückliche Fahrt " (F.
Mendelssohn). 6. Largo 'in Fis '-dur (I . Haydn). 7 . Potpourri übej
patriotische Lieder (A. Cvnradi).
_ __ _ 11■ . . . . .  .

Aus dem Dereinsleben
* Katholischer Gesellenverein.  Donnerstag , 2. Juli:

abends 9 Uhr: Religionsvortrag zur Vorbereitung auf die am nächsten
Sonntag, 5. Juli , stattfindende gemeinschaftliche hl. Kommunion. Um
pünktliches Erscheinen wird gebeten.

Wereinskalender
Donnerstag , 2. Juli

Fürsorgcvcrcin Johannesstift E. B. 9.45 Uhr: Sitzung.
Kirchenchor (Dreifaltigkeitskirche.) Abds. 8.30 Uhr: Gesangstunde.
Arbeiterverein. Abends 9 Uhr: Gesangstunde.
Gesellen-Bcrcin. Abends 8.30 Uhr: Turnen und Spielabend.
Lchrergesang-Bcrcin. Probe. Männerchor: 8 Uhr. >

Katholischer Aiirsorgeverein Johannesstift E. V.
„Schutz und Rettung der gefährdeten weiblichen Jugend " .

Auskunft , Rat und Hilfe während der Sprechstunden täglich von 9—12Va
und von 3 —6 Uhr, Büro , Luisenplatz 8, p

Kathol . Männer - Fürsorge - Verein
Zweck: Schutz und Rettung der gefährdeten männlichen Jugend.

Büro : Luiienplatz8. Sprechstunden Tienstag, Donnerstagu. Samstag;
Nachmittag von 6—7 Ubr.

K.Eichhorn Institut  —
Wiesbaden , Neugasse 20 , nächst der Marktstrasse

1

30 -

| Wett es 0-üaclirichien
vom 1. Juli mittags 12 Uhr

Wettervoraussage des iVicr-oroloziscncn Abteilung des
Physikalischen Vereins , Dienststelle Frankfurt a. Ai. für

morgena

HYQROMETER

9=_100

Wolkig, Gewitterregen, warm, südliche Winde.

Höchster Thermometer -Stand gestern Nachmittag 3 Uhr 26 Grad G.
Niedrigster Thermometer -Stand heute Morgen 6 Uhr 17 Gra l G.

Amtliche WasseManLs -Nachrichlen
vom Mittwoch, 1. Juli , vormittag j 1l Uhr

Rhein
gestern heute Main

gestern fjent:

Waldshut . — — Würzburg . — —

zieht. — — Lohr. —

Maxau . . . . . . — — Aschaffenburg. . . .
1.48 1.43Mannheim . . . . — — Groß-^ >tcinhcim. . .

Worms. 2 . 18 Offcnbach. — —

Mainq . . . . . .
Bingen.

2. !0 2 .07
2 .86

Kostheim . . . .
Neckar

1.80 1.71

Caub . — . - - Wimpfen . . . . . — —
Wasser fällt

. . . (iiiuiiiiiiiiiiiiiui, iiiiiiii.iuiiui.iiii,;jgi

Hermann Nesselträger 1
Aarianne Nesselträger |

GEB . PLAUM | )

VERWÄHLTE ff

WIESBADEN , DEN 1. JULI 1914 .

i»mi{|iliiUi!liUHiiiiiiiii|| tniiii}iMHiniiun}niininiinitinUii|iiumnniiiiniiHiiuiiiinniu|«iiii»n»u>}iniiniiniu,jtiiUi},iiHiniiiin;,iiiiil|;8SI

Nachruf.
Am 26. Juni ds. Js . wurde uns unsre liebe, gute

Anna Maria Hetz
im 18. Lebensjahre, durch einen schueüen, unerwarteten Tod
entrissen. Wir verlieren in der Entschlafenen eine liebevolle,
treubewährte Freundin und Kameradin, deren tüchtiger,
achtbarer Charakter, deren liebenswürdiges, freundliches
Wesen ihr die Herzen aller gewann, die sie kannten. In
herzlicher, ausrichtiger Teilnahme betrauern wir ihren Verlust
und werden ihr allezeit ein liebevolles, treues Andenken
bewahren.

Kiedrich, den 29. Juni 1914.
Die KMrMnm Md ftantrrtifn.

KoeruN Ml.
MMW . lMWM 9.

Saison - Auserkauf,
Garnierte Damen -Hüte

Mk. 2.50 4.50 7.50 12.50

J-lut -formen
Jetzt gegen Schluss der Sommer - Saison
verkaufe ich, um ganz damit zu räumen,
ohne Rücksicht auf frühere Preise meine
Vorräte in Hüten , Formen , Weißwaren,
Stickereien und Spitzen zu bedeutend
herabgesetzten Preisen !!

Kinder -Hüte .

Mk. 0.75 1 90 3.90

. . . . 1 .50 2.50 4.50

Itestbestände
IN

Spitzen , Stickereien J ?bots -Kragen
— enorm billig —

Für die Reise!
Ia. Damen -Lederhüte

moderne Formen und Farben . . 9 . 80 m

Damen -Matelots . . . . . . . . 2 .90

~ . . . ; . . . 2 . 90
Federleicht

Ersatz für Panama

E cht Panama
11.50 8.50 6.50

Kinder - Gamins . . . . . .0,90 1.50
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Mittwoch l .Juli

- Inventur¬

ausverkauf
Auf Tischen ausgelegt :

Tr übgewordene Batist -Blusen
Damenwäsche Herrenwäsche

:: teils zur Hälfte der bisherigen Preise

Es bietet sich Gelegenheit in
Bade-Wäsche Handtücher

Bett -Wäsche
Kleider-, Blusen- u.Waschsioffe

sowie Rest bestände so lange Vorrat!

Weiße u. farbige Hemdenstoffe
Halbleinen Leinen

die besten Qualitäten billigst einzu kaufen!

— Verkauf nur gegen Kasse.  —

G . H . Lugenbühl

Am 18 . gttli 1914 , vormittags 10 Uhr . wird an Gerichts,
stelle, Zimmer No. 61, das Wohnhaus mit Hofraum und Nebengebäuden
hier, Granienstratze Uv . 60 , 6 ar 63 qm, gemeiner Wert 146000 M .,
Eigentümer : Eheleute Kunst- und Handelsgärtner G »ttfrsted Pesch
hiev , zwangsweise versteigert.

ieSbaden,  den 22. Juni 1914.
Königliches Amtsgericht , Abtl 9.

19 Marktstrasse 19 Ecke Grabenstrasse 1

iiüiiiil

Lin braver Junge
kann die Brot - «ud FeiubLckerei er¬
lernen bei Johann Eifer Bäckermeister

Johannisberg. _
Eicht für Wüste MittgiMkrin,
katholisch, Schülerin unserer Anstalt,

sofort Stellung

Hos a. d. « aale , Bayer «. Borst.; Frl.
« . Zettel.

Moderner Mastanzug » neu(für mittl.
Figur ) billig z« verkaufen.

Wiesbaden , Römerberg I rechts.

T  Kaffee-Restaurant
ERRASS

tm Hauptbahnhof. Aufgang von d» Stadtstile. Herrlicher
Blick auf Wiesbaden und in das TauuuSgebirgc.

Bekannt guter Kaffee . — Reiche Auswahl in Gebäck! _
und Fruchtluchen.

Dortmunder Union - Pilsener . — SÄSfigÄ
_ Fritz Krieger , Hofliefe rant und Hoftraiteur.

An-, Ab- und Um-Meldezettel
Buchdrnckerei Herm . RenirÄ , Wiesbaden , Friedrickstraße 30.

Bekanntmachung
Zur Ausführung von Gasanlagen von den Gasmessern ab sind

bis auf weiteres folgende Unternehmer zugelafsen worden:
1. Albus Karl , Häfnergasse 11
2.  Anthes Jakob , Rheingauerstraße 4
3. Arzbach Philipp , Rüdesheimcrstraße 22
4. Bernhardt Jean , Hirschgroben 6
5. Birrter Karl » Inhaber der Firma G. Auer, Taunusstraße 26
6. Brodt Heinrich Söhne , Orcmienstraße 24
7. Bürkle Hermann , Inh . der Firma F . Dosflein, Friedrichstr. 53
8. Lörr Fritz , Herderstraße 7
9. Ehrhardt Georg , Georg-Auguststrnße 4

10. Ernst Heinricti , Karistraße 6
LI. Frädcrt Jakob , Niederlage der Maschinenfabrik Wiesbaden,

Friedrichstraße 12
L2. Gasteier Kar !, Neugasse 13
L3. Haberstork Ludwig & Leonh ., Albrechtstraße 7
L4. .Hansohn Lndwig & Cie . , Moritzstraße 49
L5. Hartman » Wilhelm , Faulbrunnenstraße 3
16. Hansen Heinrich , Aorkstraße4
17. Heß Nathan , Taunusstraße 5
18. Klug August , Markistraße 25
19. Krasthvfer Ernst , Feldstraße 27
D. Krause Heinrich , Wellritzstraßc 10
?1. Kühn  Georg , Kirchgosse9
)2. Kiippersbusch L Söhue , Vertreter Joh . Adlerhold, Jngenicur-

bureau, Rüdesheimerstraße 17
>3. Leuckel Karl » Luisenstraße5
14.  Löffler Julius , Goebenftraße 11
)5. Lorenz Jean , Hochstättenstraße7
)6. Mäurer Wilhelm , Albrechtstraße 43
l7. Ochs Ludwig , Grabenstraße 20
)8. Ritzel Jakvb , Lranienstraße 51
Id.  Schütt Georg . Riehlstraße 7
;0. E' Äueider Adolf , Moritzstraße 26
11. Stöffler Friedrich , Roonstraße 22
12.  Weinbach Georg , Blücherstraße 14
53. Weist Karl , Wotcrlvostraße 1
54. Zünmermanu Jakob , Nicderwaldstr. 10, sämtlich zu Wiesbaden
55. Streusel Adolf,  Biersiadt , Moritzstraße 4
56. Horue Heinrich , Sonnenberg , Talstraße 30.

Auf Grund der am 1. April veröffentlichten „JnstallationZvor-
schriften und Regeln für die Ausführung von GaSanlagen " werden
vom 1. Juli ds. Js . ab nur noch Gasinstallotlonsanlagen — und zwar
Neueinrichtung sowohl, als auch Abänderung und Ausbesserung — an
das städt. Leitungsnetz angeschloffen, die von konzessioniertenUnter¬
nehmern ausgeführt sind.

Wiesbaden , den 30. Juni 1914.

WriMMilnng kr StA. Wasser-2.GMerke.

Cafe -Restaurant „Rheinhöhe"
Richtung Biebrich . — Haltestelle der Clelrtr . Schillerstratze . Best-
empfohlcnes Familien-Cafö mit eigener Conditorei. Behagliche Lokalitäten. Großer
schattiger Garten. Ansschank der beliebten Germania-Biere u. Münchner Spatenbräu

Mäßige Preise.
Telephon 3105. Besitzer: L . Kraft.

Jung s, zuverlässiges

Zweitmädchen
für ein lstholWs Wrrhsrls gchcht.
Gute Gelegenheit, den Haushalt zu er¬
lernen. Gesi. Offerten unter 44 an die

Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Zwei Z-Zrmmsr-
Wohuungeu zu Vermiet.
im Dachstock, ebendaselbst Laden mit
Wohnung zu vermiete ». Kacltzr .4»

Saison-llllzverkanf
Ueber 1090 zum Teil trüb gewordene

Handarbeiten, leichte moderne Kreuz- u.
Milleflenrstiche, kleineDeckchen5 n. tOPi .,
gr. Wandschoner. Läufer n. Ueberhand-
lüchcr 85 P -„ Partie bess, Florentiner
Panama » n. Roßhaarhüte, bis zu 70°/o‘
billiger. ZurückqeietzteStrol hüte für
Garten ». Feld 10 Ps. u. höher. Sti auß-
federn 95 n. 195. Breite Seidenbänder
Blumen u. Fantasie für den halben Preis.
Posten Strümpfe , Sockenn. Handschuhe
billig. Trüb gcword. Lein nkcagen 19 Pf.
Nenmann Witwe » Luisenstraße 44

^2s2 -sip Weira
per ’/a Liter 45 Pfcnnij -, zapft

Ddam Rothenbach , Oestrich a.  Rh.
Mühlstraße?.

Ohne Vorbonatnirse bereit,
sied jeder selbst den vorzügl.
Oöst- unS Beerawein

in meinem mit gold. u. silb,
Medaillen oft präm . Wein¬
gärkrug von 10- -50 Liter.

Alle Gutachten , selbst von Obstfcau-
schulen brill . Ferner offeriere Kon¬
servenkrüge, . Fleisch -, Brot- , Peier-
siüentöpfe , Preise sehr bill. Preis¬

liste gratis von
M . Sclileusener , Cüsfrin - N.

Pl &llOS eigner Arbeit
mit Garantie.

1 Mod. LIMer .Plaris t,22enah. 450 M.
„ Läcilra „ 1.25 „ „ 500 „
„ Rhenanla A „ 1.38 „ ,. 570 „
„ „ B „ 1.28 „ „ 600 „
„5 MogrnitiaA „ 1,10 „ „ 650 „
, 6 .. B „139 „ „ 630 „
„ 7 Sfi!s>! A „ 1,32 „ , 720 .
„ 8 „ B „ 1,34 „ „ 750 „

n f. w. auf Raten obnr Aufschlag per
Monat 15—20 tut  Kasse 5 iiroz
M. fiflQller’s §Df?ianof«Jttr
Gegr. 1843. Klalrsr , Llünsterstr.3.

Unterricht in einfacher,
doppelteru.amcrikamsch.

Buchführung für Damen u. Herren
erteilt Bücherrevisor (24 jährige
Praxis ! nach lcichtfatzlicher Me¬
thode, von nachm, 5 Uhr ab. Ge¬
wissenhafte 11. gediegene Ausbildung
LÄs . Pfltirr,MewllldNr .1nl

Guterhalt , verstellbare Ottomane billig
zu verk Hcllmundstr . :46 , 3. St.  r.

heübravner Dachshund
im Walde Zugelaufen.

Oestrich , den 29, Juni 1914.

Die Polizeiverwaltnng:Kecker.
t?»ie Fran , die am Sonntag , den
<v 14 . Juni aus der Bouifatius ^
kirche <11.20 Uhr Messe) den Schirm
mit nahm , wird gebeten, ihnKlopstork-

ftraste s 1 III , abzngeben

Kursbericht «m»*«,°nGebrüder Krier, Bank-Geschäft, Wiesbaden , Rheinstrasse 95.
Frankfurter BBrse.

3*/0 Preusiisch « KonioU .

r , , unk. 1918
, Btaffelanleih*

3°/0 Belchsanleihe . . ,
SV«*/* n . . .
4^0 , unk. 1918
4*f0 BadisoheAnl .nnk. 1921
3 ,̂ 1,  Bayern.
4°f. , nnkb. 1920 . .
3% Hessen . . . . . .
3V«*(» » . . . . . .

„ nnk. 1921 . .
3°/o SSchaisohe Rente . .
3*/. °/0"Württemberg . Anl. 1903

Oesterr. öoldranto .
Btuatsrente
einh. Rente
Silberrente
Pepierrente

Goldanleihe
Goldrente .
ßtaatarente

»
e
■
»

Ungar

4%
47.
47.
47 . 7.
47. 7.
37.
47.
27. 7.
47.
8‘/,7. Italiemsone Rente
3°|» Portngiesen, Serie III
47» Rumänier 1890
3'/, 7» Hassen 1894
47. „ 1880
4'j. 3002
47 . 7. >. 1905
g Schweden 1890

Unif. Türken 1903
Argentinier 1890
Chineaeu 1893 .

.. 1896-
Japan . Anleihe 1905
Innere Mexikaner.

47°
57°
47 .7°
57°
47°
37.
67.

f 1r.se vom
29.Juni | 30.Juni Frankfurter ESrse.

Kairse
9. Juni

vorn
|30-Jun; Frankfurter Börse. Kurse vom

29. Juni | 30.Juni
Di^
°u

76.65 76.70 8.43 Reichsbank-Anteiltcheln« 138.50 139H 4«/„ PfHlz. Hyp.-Bk.-Pfdbr. . 17.50 97.50 11/5 IS86.05 86.05 IO5/3 Oesterr. Kredit-Aktien . , .89— 183.87 4’/, Preuss . Bodenkr.- „ 05 50 95.50
98.00 98.80 21 Badische Anilin - Fabr . -Akt. 5"0. — 377.— 4°/0 P rau8S-Ctralb. 1912 „ 95.39 95.30 0
91,30 91 30 0 Blei- u. Silberh. Braubaoh , 74.— 74— 47, Preuss . Kyp.-Akt.-Bank. 05,80 95.75 67»
76.70 76 70 30 Chem. "Werke Albert- , 397.50 398— 47. „ K -Obi. . 06.4) 66.40 127,
86.05 86. 15 14 Chem.FabrikGoldenberg- , 229.75 229.75 37,7 , Prenss . Pfandbr .-Bank 87.10 87,10 10
98.60 98.85 14 Chem. Fabrik Griesheim- , .'44 20 ,144.20 47. „ „ u. 1922 06— 66— 27.
97.50 97.45 30 H8chater Farbwerke - , >55.25 154— 47» .. K.-Obl. 66.75 06.75 6
85— 85.20 7 Buderus. Eisenwerke- , 104.80 104.65 31/,Rhein .Hyp.-Bank 1914 84.20 £4.20 3
98.80 98.59 15 Holzverkohl.-Ind.Konstanz-, 299,50 288.75 47° .. ° . 1824 66.- 95.80 0
74.40 74.05 67- Südd. Eisenb.-Ges.- , 129— 129— 3'/, "/, „ Kom.-Oblig. 85— 85—
85.20 84.80 3“/o Oesterr.Staatsb .-Oblig. 72.95 73— 4°/. Rh. - "W. - Bodenkr.-Pfdb. 95.75 95.75 0
97.80 97.8 3°/# „ Sildbahn -Oblig. 50.40 50.50 47, Westd. „ „ . 95,70 95.70 17»
77.20 77.20 3’/0 Prag -Dux-Eisenb. ., . 71.55 71.60 37, Ithelnprovinz-Anielbe. 83.50 83.59 8
85. 10 14.80 4°/0 Ung .liokaleisenb. S. II. b7 30 87.30 37.7° 87.- 87— 6
84.70 85— 47,7 ° - - • • • 01.50 91.50 3' /,«7° 89.60 89.60 10
81.— 81— 4°/o Missouri Paciüo 19üo. 52.— 4°/, 67— 97— —
80. 10 80.65 47,7 » Anatolier Serie I . . 90,15 90.15 37-°/° Frankl -Stadtanleihe H. 87.50 34
- .- 84_ 31/,°/0 Bay.Hp.u.W.-Bk,Pfdbr. 90.90 91 — 47. Keiner „ 1908 95 70 95 80 14
- .- 83 85 07.80 97.80 47o Mainzer „ 1907 . 94.50 23
69.25 69.50 4°/0 Berliner Hyp.-Bk „ . 96— 96- 31/,°/, Wiesbadener ,, abgest. 10
80.35 80.30 37s°/0 Frkf . Hyp.-Batik „ . £6.40 86,50 3‘ ,7 , „ 87,96. 98, 1902 10
- - .- 47° „ 1̂ 20 „ .

4%  Frkf .Hyp .-Kred .-Ver . „ .
96,50 96.50 37,7a „ 1903

47, „ 1900/01 1903
(1

79,20 79.40 96.- 93— 11
- .- - ._ 4% Goth Grundkr .-Bk,- „ 96.50 96.50 47, „ n. 1916 1P03 8
65.70 65 90 37,7 , Hamb. Hyp -Bank „ . 15 50 85.50 47. „ n. ,937 1903 96 10 96. 10 8
95.— 95.20 47° .. n. 192! * . £6.50 66.59 47„ „ 8er.II 1908 S1 „

37,7 , Mein. Hyp. Bank „ , 86— 86— 47, „ Ser. III 1912 —.2-- 10
80.40 86.80 47° „ «. 1912,. 95.80 95 80 47, Obi. Ilflohst. Farbw . . 99.50 69.50 10
89.00 89.35 3°/0 Hass . Ldsbk, - Schuldv 88— 83,— 470 Badische 1867er Lose 188— 9
97.95 97.60 37,7 « .. F.G. H.K.L. , 91.50 91.50 37, “/0 Köln -Mindonor „ . 178.50 138.50 12

37-7° .. J -,_ 37, Oldonb. 40 Taler „ . i£0.— 123— 0
82.50 82.10 37,7 ° - M.N. P. Q. , £1.50 91.50 Braunschweiger 20 Taler „ . 202.40 0 .49 08
99.80 99.80 37-7° .. H. S. 91,50 91.50 Meininger 7 Gulden . „ . 3?— 1
89.90 89.80 3V,°/o ,, » 91.50 91 50 5°/0 Oesterr . 1860er . r . ISO— 180 SO
- .- 99.30 37,7 « » U. X. „ 86-— 96— Mailänder 10 Lire . . „ . _
- - 47 ° . . V . w . B 96. - 90. - Venetianer 30 Lire . . „ . 70.10 _
46.20 46.20 47° -> y 69 — 99 — Ungar. 109 Gulden . . „ . 443. - 443—
6 '.40 69.— 47 ° z. 99— £9— Scheck London . . . . . 205077 20517,

1 Kurse vom I vr.
Berüner B3rso, Juni | 30.Junj Londoner Bors ®. | luiis ? \ Orn

"9. Jur.l |*30 Juni
3% Reichsanleihe . . . . 76.80 76.83 27.7° Englische Konsols. 753/I6 75 V»

81'/,Berliner Handelsgesellschaft. 143.25 149— 47° Argentinier 1897/1900 81'/"Commerz- und Disc.-Baak . 107— 107— 3°/„ Mexikaner . . . .
Darmstiidter Bank . . . , 1 5.62 ill5 .62 Aichison com . . . . . 10Os/4 lo51/a
Deutsche Bank. 235 12 234 12 Canada Pacific . . . . 197 7’ 166—
Disconto Commandit . . . 183.62 183.25 Chicago Milwaukee , , . 100'/a' 100 V,

187,Dresdner Bank. 146.62 140.50 Denver pref . . . . . . 187,NaHonalbank f. Deutschland 09— 109.— Erie com, . . . . . .
Louisville Nashville . .

. 28 77 287s
140—Bchaaffhausen’scher Bankver. 107— 1C6.5Q 140—

Niedor Waldbahn . . . . . - .- -- .- Rock Jsland. , 9 V ‘7,
24 7,Oesterreich. Staatsbahn , 150.50 - .- Southern Railway com. . « 24»/,

1577zLombarden . . 17.75 17.75 Union Pacific com. . . . « 1567»
7»

27 .»
67-2

16-7.»
67.
37°

Mittalmoerbahn . . . . - . - —— Chartered. 7!8Princo iltBri 145.37 146.— Goldfiolds.
87«

16" /,g
Baltimore und Ohio . . 89.75 89.75 Randmines . . . . . .
Canada Pacific . . . . 196.12 196.25 Do Bocrs . . . . . . .
Türkenlose. 161.70 162.50 Araconda . 6 /̂3
Allgem. Elaktrizitäts-Ges.
Bochumcc Gusstahl . . . *
Concordia Bergwerk . .
Deutsch-Luxemb. Bergwerk

241—
229.87
354,50
128.12

241.25
22 '.75
355.20
128—

Btink-Diskont. . . . .

Pariser Bäroe«
3 °

Fjschweiler Bergwerk . , 226.50 226,20 3°l0 Franzos . Rente . . 83.25 . 83.65
Gelsenkirchener Bergwerk 182.25 182.25 4°/0 Brasilianer . . , 74— 74
Ilnrpener . 177.25 177 50 3‘/j7° Italienische Rente . 96 60 86.79
Ilohonlohe-Worke . . . 105— 105.— 3°/, Russen . . . . . . 73 05
Laurabntie. 147— 146.25 47,7 ° 1999 . . . . >8.50 98.40
Facon Mannstüdt St.-A. ’ 127.50 123.50 4°/„ Span, iiuss. Rente . . 89— 88.79
Rhoin-Xass. Bergwerk . * 201.70 201— Türkenlose . . . . . . 195— 196.—
Rheinische Stahlwerke . * 155 37 154.10 '■btez- Aktien . . . . . . 4975— 49 0—
Linde’s F.ismasch'nen . . • 121— 120.20 Nord de l’lispagne - . . . 457— 462—
Siemens & Halska . - • * 211.10 210 33 Sarago-' pabahn - . . , . 456— 463—
Thiedcrhall . - 62— 62.25 ßmiquo do Paris . . . . . 1511— 1523—
Hamburger Packotfahrt . • 126— 125 80 Credit Lyonnais . . . . . 1590 1595—
Norddeutscher Lloyd . . • 109.10 109.30 Banquo Ottomane , . . . 509— 509—
47«°/o Hamb. Paoketf .-Obl.lV 102.50 102.50 Kastrand . . . . . . . 42— 43—
472°/o  Horne -Oblig. . . . 98.70 98.30 1 Ca$o. Coppar . . 76.53
4°/o Hannov Bodonkr-Pfdbr. 65.75 95.75 Rio Tinto . 1710—
Reichsbank-Diskont. . . > 47, 47, Tagersfontain . . . . . . 9 7— 97—
Privat -Diskont . 37 .7° 37° Bank -Diskont . . . . . ' 37*7. 37,7»

4°/0 reichst » iindelsichere Hessische Landes -Hypothekenbank -Pfandbriefc m!V5taatsgarantie Serie
Zeichnungen auf die neuen, mündeäsicheren , bis 192 unkündbaren, viernrozentiejen Hass . LandesbaRk - Schuidve >*schre 'rau 'ngoti 2S . Ausgabe , zum Vorzugskurse von S3 .4SB Prozent

(Börsenkurs LS.—) werden bis spätestens 11. Juli 1914 pravisionsfrei entgezengenommen von Gebrßder Krle -", Bank- Geschäft, Wiesbaden , Rheins‘-aße 95.
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Königliche Schauspiele
Wiesbaden.

Mittwoch, den 1. Juli 1914.
177. Vorstellung.

Volkstümliche Vorstellungen
S. Abend

Zierpuppen.
(Les precieuses ridicules .)

MusikalischeKomödie in einem Auf¬
zug nach MollLre von RiLard Batka.

Musik von Anselm Götzl.
Personen;

Georges, ein Gutsbesitzer Herr Eckard
Jeanettes seine . FrauHans -Zoepffel
Babette j Töchter . . . ftrau Krämer
Pitou j deren . . . . Herr Sche er
Duval <Freier . . . . Herr Bresser
Maskarill Diene: Pitous Hr. v. Schenck
Jodelet, Diener Duvals * * *
Kathrine, Magd bei Gorges

Frau Schröder-Kamiuskl)
Musikanten.

* Jodelet : Herr Max Felm» vom Eroß-
herzogl. Hof- und Naiioiial-Thealer in
Mannheim als Gast.

Hierauf:
Attsfordrrnrrg ;nm Tanz.

Choreographisuic Studie . Musik von
Carl Maria von Weber-Bcrliez.

Ausgesührt von Fräulein Salzmavn,
Fräulein Gläser I und dem gesauucn

Ballett -Personal.
Zum Schlug:
Versiegelt.

Komische Oper in 1 Akt nach Raupach
von Richarü Baika und Porrc » - llililo.

Älusik von Leo Blech.
Personen:

Braun , Bürgermeister Hr. Geiffc-Wirkel
Else, seine Tochter . . Frau Krämer
Frau Gertrud, eine junge

Wi we . . . . Frau Hans . Zoerffe!
Frau Willmers Fr . Schröder-Kaminstv
Bertel, ibr Sohn . . Herr Favre a. G.
Lampe, Ratshle . c: . . Herrv.Schenck
Nachbar Knote . . . . Herr Becker
Sein Sohn . Hr Gcrhwis

Der Schützenkönig. . Herr Masche!
Der Nachtwächter. . . Herr Preuß
Ort de: Handlung : Eine Kleinstadt;

die Stube bei Frau Gertrud.
Zeit : 1830.

Nach dem 2. Tanzbild tritt eine Pause
von 15 Minuten ein.

Anfang 7 Uhr Ende n. 9.45 Uhr
Bolksprcise

Donnerstag: 6. volkstümliche Vorstellung:
Der Waffenschmied.

Freitag : 7. volkstümliche Vorstellung:
Die Jungfrau von Orleans.

Residenz - Theater
Wiesbaden.

Bon
Tonnerstag , den 25 .Juni ab

bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen
geschlossen!

Kur - Theater (Walhalla)
Mittwoch,, d-n l . Juli 1914.

Gastspiel Zyklus
dcS Wiener Residenz - Ensembles.

Seins Kammerjuuafor.
( 'I.clly Noucr)

Schwan? in 3 Akten von Bilhaud und
Maurice He.mcqmn. Teutich von Ma:

Schönau. Rcg:e: H. Sonneulha ' .
Anwna 8 11 ir Ende tu 10.33 Uhr

BlüMMili!köc!.Wls
Mrifter - und Polier -5tnrfo.
Vollständige Au-bilcuug in 5 Mrrratcu

Aus ü irliches Programm frei.

Donnerstag , den 2 . Juli , abends 8 .38 Uhr im unteren
Saale des Hotels „Deutscher Hof ", Goldgasse

Herr Dr. Albert Ritter
über

Die Fslze»der EmsrSllkg lies sjiemichische»
Thmfchers für das Deutsche Reich.

Eintritt 20 Pfennig. Eintritt 20 Pfennig.

I" ,. . i II, ,">>>,,'" ">,,,">>1,
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|!Ü
Mai bis Dezember.

HaSer's Wharkschtt
n:i 4 Kochlöcher van Ma k i 4 . - u b

2 Krchlöcher von Mark i).— au.
Petroleum - nnd SprituSkochcr in

jeder Preislage.

M . Rosste Wiesbaden
4rr-i cm niiitrastc .'4. Teen o-- ( 60

Der Kunstliebende

verweilt
in der

Kurgast

IUII
im
ül!
üll
III!
1111
IUI

Ausstellung
Wiesbaden , Wilbelnistr . 8.

ä§
>>>>,,,i«>>,„„ini,,„»»,,„i««>,i„i>«u,„«»««,
.n,,, . . .

| ^ te^ en ^ferd - 1
die bette Lilienmllch - Seife §

f für zarte , weifte Haut und bien - 5
; dend (chönen Teint Stück 50 Pfg. :
! Ferner macht „Dada *Cream " :
1 rote und (pröde Haut weift und •
- (ammetweich . Tube 50 Pfg. bek }

W.Machenheimer , Bismarckring
Otto Lilie , Moritzstr . 12.

ft . Petermann , Kirchgasse 20.3.
A. Cratz , Langgasse 29.

Adalbert Gärtner , Marktstraße 11
Ernst Kocks , Sedanplatz I.

Bruno Backe , beim Kochbrunnen
Reinhard Göttel , Michelsberg 23.

Louis Kimmei , Nerostraße.

KUu)ierfitmmer(Hiii)
empfiehlt sich

Josef Rees , Wiesbaden
Dotzheimerstraße 24, (Gesellenhaus

Telephoit 2065.
Geht auch nach auswärts.

Pianos stimmt und repariert
Klavier-Müller, Main,

Sportwagen
zu kaufen gesucht

Offerten mit PretS erbeten tt. @. M . 1
an oie Geschäftsstelle dieser Zeitung

mit oder ohne Pension
sosurt billig zrr nmiiictrn

Schiersteinerstraste 1t , Mttlb. I. r.

Im Iiksnbllch
Uhrmachermcister

Wiesbaden , Schwalbacherstraste0 p.,
empfiehlt sein großes Lager in

Uhren-,Gold-und Silberwaren
zu äußerst billigen Preisen.

0r Reparaturen billigst -* s

Heü - Insfifut gegen
+ Gicht,Rheuma,Ischias

Kurze Spezialbehandlung-
Größter Erfolg— Aerztlich empfohlen

Felix May Wiesbaden
Häinergalie 16,1. Ausk. kostenlos.
Sprechstunden von 9—12 und 3—6,

nur Wochentags.

Ranenthaler - Straße 9 , Hinterbau,
2 -Zimmcr -Wohnung zu vermiete «.

Näheres Vorderhaus, 1. Stock.

Giolil
wasch t

ubteichr
von selbst

Paket 50 Pfennig
V2 Paktt 30 Pfennig

Niederlage : Ferd . Alexi , Michels¬
berg. J . W. Weber , Moritzstraße18
und Filiale Katser-Friedrich-Ring 2.
Jean Spring , Bismarckring 23. B.
Richter Wwe ., Moritzstraße 38 und
in allen durch Plakate gekennzeich¬

neten Geschäften.

Heute beginnt unser grober |iij!|

usverkauf
Zwecks aansticksr Räumung find nachltsbrncle Hrtikel ohne Ruckficbt auf «len kruderen Wert

bedeutend im Preise herabgesetzt.

Garnierte Kleider , Musselin und Wollstoff.',

Damen-Konsektion.
3erte I.

früher bis 45.00
jetzt jedco Stück
JactellU 'oidef, Leinen

Serie I:
früher bis 21.00

jetzt jedes Stück

Serie II : 4 Q,
früher bis 53.00 I jV
jetzt jedes Stück
iiuit.,

6”

Serie III:
früher bis 75.09
jetzt jedes Stück

00 Serie IV:
ftüher bis 98.00
jetzt jedes Stück

8 ' °

ÜÜ'.-iiS«

Serie II:
früher bis 35.00

„ — _ jetzt jedes Stück
Jarle tkiridec aus emfarb. oft. engl. gem. Stoffen, mod. Airoführ.,

Serie I : Serie II : 4 t) Serie NI : 4 i
früher bis 32.01 \  friifjer fciö 4S 03 | / , früher bis 58 00
jetzt jedes Stück ^ jetzt jedes Stück jetzt jedes Stück

Sportjacken in allen Modefarben, ans Wollstoffn gewebtu. gestcicki.

Serie III:
früher bis 48.00

jetzt jedes Stück

18 °° Serie IV.
früher bis 65.00
jetzt jedes Stück

1

\l

25
Serie I

früher bis >0 ' 0
jetzt jedes Stück

Mäntel , Leinen imit.,

rw59 Serie II:
früher bis 16.59

jetzt jedes Stück
Serie I früher bis 16 50

jetzt jedes Stück

t
50C

Serie III:
früher, bis 25.00

jetzt jedes Stück
Serie II früher bis 22.09

jetzt jedes Stück

09

00Ist
750

Weihe Kleider aus Voile und Crepe
Serie I : 4 A n(1 Serie II : ^

ftüher bis 27.50 ftüher bis 35.00 jjjj
00 Serie III : ftSJ

früher bis 45.00 / il
jetzt jedes Stück

,00

jetzt jedes Stück jetzt jedes Stück
Jackenkleider in Frotle, weiß und farbig,

Seri - I : -fl f*m Serie II:
ftüher bis 21 50 > i| u ftüher bis 35.00

jetzt jedes Stück -*-u  jetzt jedes Stück
Mäntel und Paletots ans engl, gemusterten Stoffen
' ° Serie I : “ >-act bis 13550

'00
'iV

5”

Serie IV:
ftüher bis 56.00
jetzt jedes Stück

Serie III:
ftüher bis 48.50

jetzt jedes Stück

Serie IV:

35
35

früher bis 45.00 |̂ | |
jetzt jedes Stück

Seriell : ft ' Serie III : i  ft rf
frühcr bis 25.00 / ÖU früher bis 32.0Q j

jetzt jedes Stück M jetzt jedes Stück ^ jetzt jedes Stück
Popeline - und Alpaka -Mäntel , hell und dunkelfarbig.

Serie l iVtr, Serie II fju n Serie III
ftüher bis 14.50 / ftüher bis 16.50 früher bis

jetzt jedes Stück " jetzt jedes Stück ” jetzt jedes Stück

rioftümröcke, Msrgemöcke, Matisees, Anierröike M,

50

jedes Stück -H-1®

g-rda 1200 Blusen
in Leide , Spitze, Wslle , Musselin, Waschvoile. usW. zu staunend billigen Preisen  ausgelegt.

Knadsn-AnzÄSe,
Serie I 6}

früher bis 3.25, jetzt /
jedes Stück ™

hell und dunkel gestreift, mit Matrofenkragen
!>0 Serje IIfrüher bis 5.50, jetzt

jedes Stück
3°° Serie III

ftüher bis 9.75, jetzt
jedes Stück

5°°
moderne englisch gemusterte Stoffe

*00  Serie XI ^50
früher bis 12.- , jetzt j ou

Serie I
ftüher bis 10.50, jetzt ^
jedes Stück jedes Stück

Serie III N
ftüher bis 16.25, jetzt JMS
jedes Stück . . . w

50

Serie I
früh r bis 6.—, jetzt jedes Stück

»00
5 Serien Kindcrkleider , elegant und geschmackvoll allsgeführt, in verschiedenen Stoffarten

450 Serie III L00 Serie IV
früher vis 10.—, jetzt jedes Stück "

Serie II
ftüher bis 8.75, jetzt jedes Stück ftüher bis 12.—, jetzt jedes Stück

Serie V
ftüher bis 16.50, jetzt jedes Stück6>50 8-50

In unserer ist die Preisermäßigung auf sämtliche garnierte » und « »garnierten Hüte eine ganz kolossale.
1 Post. T .imcnliutsorm -n AusverkauftpreisStück 1.75 , H ' , 45 J
1 Post, ft »de - viatroseu litte Ausvcrtanfsprcis Stück 1 >0, -15 ,f
1 Posten Frot .4 Hüte AnSverkunft-prcis . Stück 2. 25

1 Post. Dame » Hü 'e, engl. Fass Ansverkanfspreis St . 2 .65,1 .85
1 Pvst.Muder -Hutiorme » weiß u färb Ausverk.-Pr . St . 1 45,H5 *I
1 Posten Ltickrrei -Häuvchcn Älusverkaufspreis Stück t .65 , 85 J,

1 Posten mod . Hntblnmen LlnsverkaufspreisStck. 75.  45 , 25 4
1 Posten Wasch -Kiidwefter Ausverkaufspreis Stick 1 .35 , 85 )
Kinder - u. BaiifisiS -Ttickerei -Hiite Ansverk.-Pr . Stck: 3 85,2 .75

1 Posten gar « erte Darnenhüte . Aurverkauispreis Stück G 75 , 4 .75 , 3 .75 1 Posten garnierte Kinderhüte , Ausverkaufspreis Stück 5 .25 , 3 .45 , 2 .75

Kleider- imb  Waschstoffe.
1 Posten reinwollene und haldwoUcue Blusen - und Kleiderstoffe , früher bis 1.95 -r B8 Ps.,

Kleider -Voiles , bedruckt, zirta 120 cm breit, früher bis 4.09
LÄakch-Musselin . imitiert, t
K' cver Letue », imitiert, . . .
Vt -den -Jephir , waschecht, I
1 Posten mode re Waichstoffc tu Crcpon, Mille fleur, Frottc, Motl-Miisstliiic, Ripsleineu und

Woll-Crcpe . durchweg Meter Pf .̂

jetzt durchweg Meter ^0  Pfg.
. . . jetzt durchweg Meter l .,4 «3

durchweg Meter Jjk ZlK '̂ä-

In der Gardinen- und Teppich-Abteilung
austeracwöhnliche Jlngebote!

Einzetpaare Gardin n, einzelne Stores nna Hatbstores,
1 Posten angestaubte Schlaft ecken, zurückgesetzte Tischdecken
Eiuzrlne Tuch-Portieren , einzelne Nouieauö,
1 Posten Sofaiissc », gefüllt, gobcliuartig, mit Fransen . Stück (i AK
1 Posten Kissen-tSarniturcit für Korbmöbel, modern geblümte Stoffe, Sitz- und Rückenkissen / JUll

j enorm billig!
Garnitur

Auf Noflschnhwlinde gewähren wir einen Rabatt von 10 % .
1 Bestand zurückgcsctzterTeppiche verschiedener Größe, teils bis zu 50 % ermäßigt.

«ME »» Korner komme» in fast alle » anderen Ubteil »nge» besonders der Mode unterworfene
Artikel , außerdem große Extraposten zu außergewöhnlich billigen Preisen zum Berkauf.

Mmchlms Mills Kilmß
G.
m.
b.

h.
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Bmst Neuser , Wiesbaden,
Oss Elsus für moäerne Ucrren-,
Xnabea-, 8von - u. Eivreckleiäung

Grosse Preisreduzierung bei Anfertigung nach Mass.

Eine ausserordentlich grossen
Vorteil bietende Veranstaltung
ist mein diesjähriger grosser

mUl
vom 1. bis 14. Juli:

jy| eine rundlag en
Sachgemässer Einkauf ! -— Ungeheure,
aber sorgfältig zusammengestellte Waren¬
mengen ! — Ausgewählte Qnalitäten!

Unübertroffene Preiswürdigkeit
kennzeichnen den grossen Wert dieses Verkaufs¬
ereignisses für das gesamte kaufende Publikum.

Aus meinem enormen Warenlager habe ich grosse Posten

Herren - und Knabenanzüge
Paletots , Ulster und Hosen etc.

für

Strasse, Sport, Reise
Mein Vorrat

Herren -Anzüge
ein- und zweireihige Form, : marengo-blau lind engl, gemustert , in 4  A50
der Preislage von Mk. 24. — bis 39 .— . 1 fl
. . . . . . . , Ausverkaufspreis ü

Mein Vorrat

Herren -Anzüge
ein- und zweireihige Form , aparte Ausmusterung , in der Preislage A {)50
von Mk. 40. — bis 52 .— .

Ausverkaufspreis
;c 4) 05
is fW

Mein Vorrat

Herren -Anzüge
ein- und [zweireihige Form , Ersatz für Mass , Preislage Mk. 54.—
bis 65.— .
.Ausverkaufspreis

Ein Posten

00

\y7 asch_ Blusen .
— Anzüge . ]

pfg.

50
Mk.

Mein Vorrat

Herren -Anzüge
:k«00
s wO

meine besten und feinsten Qualitäten , zum grossen Teil aus Miss
stoffen gefertigt , Preis bis Mk. 80 .— .
. . . Ausverkaufspreis

Mein Vorrat

Herren - Ulster und Paletots
leichte und halbschwere Qualitäten , in den Preislagen bis Mk. 42.—, aqqq
jetzt eingeteilt in Serien . . 9 9
• Mk, 30 .— und

Mein Vorrat

Herren - Ulster und Paletots
aus deutschen und englischen Qualitäten in extra feiner' Verarbeitung J| f )00
Ersatz für Mass in der Preislage bis Mk. 80.

Ein Posten

Knaben - Anzüge

Ausverkaufspreis 58 .—, 48.— und
38"

aus Kammgarn und Cheviot in aparten Fassons und Ausmusterungen
Serie I II III
Mk . 3 .50 6 _ 9 .50

Ein Posten

Jünglings -An züge

für Knaben bis zu 10 Jahren.

ein- und zweireihige Formen , erprobte Qualitäten
Serie I II III
Mk . 15. - 21 .- 30 .—

zusammengestellt und empfehle

Mein Vorrat

Sport-  und Touristen -Anzüge
schöne moderne Falten -Fassons , mit langer oder Manschetten-Hoie.
Preislage bis Mk . 28 .— . .
.Ausverkauf,prek 18"

Mein Vorrat

Sport- und Touristen - Anzüge
erprobte wetterfeste Qualität aus Loden und englischen Cheviots In ftfWOO
in der Preislage bis Mk . 60.— * ~

Ausverkaufspreis Mk . 45.—, 35.— und
IT

Mein Vorrat

Bozener Mäntel und Cäpes
hervorragend gute Qualität aus imprägnierten Strich - und Kamel - A p ()0
haar -Loden, bequem geschnitten . Preislage bis Mk . 45.— . . . . I
. . - . Ausverkaufspreis 35.—, 30.—, 24.— und -fi-Ü

Lüster - Saccos
sowie rohseidene und rohseiden farbige Saccos jetzt bedeutend redu- J| 75
ziert und eingeteilt in Serien zu Mk . 18.—, 15.—, 13.—, 10.— /
7.50, 5.—, 4 — und . &

rohseid , farbige Anzüge
gute waschechte Qualitäten , moderne Fassons , Preislage bis Mk . 55.—
. . . Ausverkaufspreis 35 .—, 30.- ' , 25.— und

C0

Emst
Kirchgasse 42 Fernruf 274 Kirchgasse 42
Grösstes und leistungsfähigstes Spesialhaus für moderne Herren *, Knaben - , Sport - und üvres - KSeidung,
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